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An den Aalchet berſäͤn⸗ 
digen Leſer. | 


TOS Je Weißheit ( fpriche 
Oe Salomon) iſt den Nen⸗ 
NS IR ſchen ein onendtlicher 
a 24 RS Schatz / denn fic iſt das 
hauchen der Goͤttlichen Krafft / vñ 
ein Stral der Herrligkeit deß All⸗ 
maͤchtigen / Sie iſt ein Glantz deß 
ewigen Liechts / ein vnbefleckter 
Spiegel der Goͤttlichen Macht / 
nnb ein Bild feiner Guͤtigkeit. 
Sie lehret Zucht / Klugheit / Ge⸗ 
| tpe vnd Starcke / Sie ver⸗ 

A i feet. 


ſeheſich auffonnedteWort/ond 
weiß die Raͤtzel auffzuloͤſen / Sets 
chen vnd Wunder weiß ſie zuvor / 
vnnd wie es ins kuͤnfftig ergehen 


foll. 

Diefen Schatz hat vollfomlich 
gehabt onſer erſter Vatter Adam 
vor dem Fall / welches daher er⸗ 
ſcheinet / daß nach dem GStt der 
Herr alle Thiere auff dem Felde 
vnd alles Gevõgel vnter dem him⸗ 
mel fuͤr jhn gebracht / er einem jeg⸗ 
lichen ſeinen eigentlichen Namen / 
der jhm ſeiner Natur wegen gebuͤ⸗ 
ret / hat geben koͤnnen. 

Ob nun wol durch den trawri⸗ 
gen Fall in die Suͤnde / vif herrli⸗ 
che Kleinot der Weißheit N 


Vorrede. 
tzet worden / vnd eitel Finſternuß 
eub Vnuerſtandt in die Welt kom⸗ 
men iſt / ſo hat doch Gott der Err 
die ſelbe je biß weilen etlichen feinen 
Freunden biß her auffgehen vnnd 
erfcheinen laſſen / denn alfo bezeu⸗ 
get der Weiſe Koͤnig Salomon 
88 er auff cin fleiſ⸗ 
fig Bitt ound Begeren ein ſolche 
. on . 


der = c td toic die 
Zeit deß Jahres ſich endere / wie 
das Jahr herumb lauffe / vnd die 
"— — cv aud ke | 

| " 


, Vorrede. PX. 
Art der zahmen ond wilden Thier — 
re / wie der Wind fo ſtuͤrme / vnnd 
was die Leute im Sinne haben / 
kenne alle Art der Pflaͤntzen / krafft 
der Wurtzeln vnd anders. j.| 

Zwar ich wil nicht darfuͤr hal⸗ 
ten / daß jemand zu finden / der nit 
dieſes edlen Schatzes theilhafftig 
zu werden / von Hertzen wuͤndſchen 
vnnd begehren ſolte / weil aber dere | 
ſelbe niemand wiederfahren kan / 
es fey denn daß Gott ſelbſt Weiß⸗ 
heit gebe / vnd ſende feinen heiligen 
Geiſt auß der Hoͤhe / als habẽ wir 
bif Tractaͤtlein / die Famam nem⸗ 
lich vnnd confelsionem der loͤbli⸗ 
chen Fraternitet deß Roſen Gres 
tzes / menniglich zu leſen in offent⸗ 


| Vorrede. 
lichen Druck verfertiget / Weil in 
denſelben was ins kuͤnfftig dieſes 
falles der Welt zuhoffen / klaͤrlich 
angezeiget vnd entdecket worden. 
Ob nun wol dieſe Sachen ete 
nem etwas ſeltzam fuͤrkommen / 
vnnd mancher dafuͤr halten moͤch⸗ 
te / daß es nur ein blinder Philoſo⸗ 
phiſcher Auffzug / vnnd keine ware 
hafftige Hiſtoria ſey / was von der 
Fraternitet deß RoſenEreutzes 
publiciret vnd außgeben worden / 
ſo wird doch auß der Gonfcffion 
gnugſam erſcheinen / das mehr in 
receflu fey als man vermeinet / 
vnd wird auch ein jeder / wofern er 
nicht ein Ignorant iſt / leichtlich 
medi vnnd verſtehen koͤnnen / 
| itij was 


~ 


: Vorrede. | 
was heutiges tages vnd zu dieſen 
Zeiten damit gemeinet werde. 

Was rechte Juͤnger der Weiß⸗ 
heit vnnd wahre Nachfolger der 
Spex iſchen Kunſt ſeyen / die wer⸗ 
den dieſe Sachen beſſer betrachten 
vnd in acht nehmen / auch ein weit 
anders ludicium darauff zufel⸗ 
len wiſſen / inmaſſen denn von etli⸗ 
chen vornehmen Leuten / ſonder⸗ 
lich aber von Adam Haſelmeyer 
Notario pub. bey ihrer Fuͤrſtli⸗ 
chen Durchlenchtigkeit / Ertzyher⸗ 
tzogen Maximiliano geſchehen / 
welcher auch ein extract ex ſcriptis 
Theologicis Theaphraſti ges 
macht / 1 — ein Tra ttaͤtlein ges 
ſchrichen haben (oll / enter En 
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Vorrede. 

Tittel / Jeſuiter / darin er will / daß 
ein jeder Chriſt ein wahrer Jeſuiter 
ſeyn / das iſt in Fhe fu wandeln / le⸗ 
ben / ſein vnd bleiben ſolle / wiewol 
die Jeſuiter jhm ein ſolchen Lohn 
geben haben / daß / weil er in ſeiner 
Antwort auff die Famam geſtel⸗ 
let / die von der Fraternitet deß 
Roſen Fr eutzes / die Hocher leuchte 
Maͤnner vnnd onbetriegliche Je 
ſuiter nennet / vnd aber fie ſolches 
nicht vertragen koͤnnen / fie ihn 
beym Kopff nehmen vnd auff die 
Galeen ſchmieden laſſen / welche 
denn deßwegen ihren Lohn auch 

bekommen werden. | 
Es wil nunmehr anbrechen die 
EL "touts [ inis d 
(out ^ Ih, 


„ 


Borrede, | 

Ablauffung der finſtern Saturnt⸗ 
ſchen Nacht / deß Mondes ſchein / 
oder die geringe Fuͤncklein der him⸗ 
liſchen Weißheit / ſo noch bey den 
Menſchen verhanden / mit jhrem 
Glantz gar vertruͤbet / vnnd ein 
Vorbotte iſt der lieblichen Son⸗ 
nen / die mit jhren reinen vnnd few⸗ 
rigglentzenden Stralen / den ſeli⸗ 
gen Tag / nach welchem viel from⸗ 
me Hertzen ein ſehnliges Verlan⸗ 
gen haben / herfuͤr bringen wirdt / 
bey welchem Tages Schein denn 
alle Himliſche Schaͤtze der Goͤtt⸗ 
lichen Weißheit / auch aller verbor⸗ 
genen vnſichtbaren Dinge in der 
Welt Geheimnuͤß / nach der erſten 
Vatter vnnd Alten Weiſen Lehre 
war⸗ 


Vorrede. 
warhafftig werden koͤnnen erkant 
ond geſehen werden. 

Dieſes wird fein der rechte Koͤ⸗ 
nigliche Rubin / vñ edle leuchtende 
Carfunckel / von welchem manet⸗ 
wa gelehret / daß er ein fewrigen 
Glantz on Licht im Finſternuͤß gee 
be / ein vollkommene Medicin fey 
auff alle Corpora / vnvollkommene 
Metalle / dieſelbẽ in das beſte Golt 
zuver wandeln / vnnd alle Kranck⸗ 
heit / Angſt / Noch vnd Truͤbſelig⸗ 
keit von den Menſchen bintocg jus 
nehmen. 

Wolle demnach der giinftige Se 
fer ermahnet ſeyn / daß er mit mir 
inſtendig zu Gott ſeufftze / daß er 
die Hertzen vnd Ohren aller 15 art⸗ 

Orie 


Vorrede. | m 
hoͤrigen eroͤffnen / vnd jhnen ſeinen 
Segen geben wolle / daß ſie jhn in 
ſeiner Allmacht mit wunderbarer 
Anſchawung der Natur recht era | 
kennen moͤgen / zu ſeinem Lob / 
Ehr vnd Preiß / zur Liebe / Huͤlffe / 
Troſt vnd Staͤrcke deß Nechſten / 

vnd aller krancken Menſchen 
Geſundheit Widerbrin⸗ | 
gung / Amen. 


AUA FR erer 


Entdeckung der Bruͤder⸗ 
ſchafft / deß een Ors 


dens deß 


An die Häupter bi vund 
| Gelehrten in Europa. 
Os die Brüder der Fraternitet deß R. C. 
Entbieten allen vnd jeden / ſo dieſe vnſere 


Famam FChriſtlicher Meynnng (efe / vnſern 
Snapıtich: und vnd Gebet. 


io Ach dem der allein 
BIER weiſe vnd gnaͤdige Gott / 
IE in den letzten Tagen fein 
SER GGnad vnnd Guͤte fo reich 

lich vber das aten 
Geſchlecht außgoſſen / daß ſich die Er⸗ 
kaͤndtnuͤß / beydes ſeines Sohns vnnd der 
Natur 


14 FamaFraternit; oder Brüͤderſch afft / 
Natur / je mehr vnd mehr erweitert / vnnd 


wit vns billich einer glücklichen Zeit ruͤh⸗ 


men moͤgen / daher er dann nicht allein 


das halbe Theil der vnbekandken vnd vero | 


borgenen Welt erfinden / viel wunderliche 
vnd zuvor nie geſehene Were? vnnd Gee 


ſchoͤpff der Natur / vns zuführen ; vnnd 
dann hocherleuchte Ingenia auffſtehen 
laſſen / die zum theil die verunreinigte vn⸗ 
vollkommene Kuͤnſte wieder zu recht 
brachten / damit doch endlich der Menſch 


feinen Aoel vnnd Hertligkeit veritänder 
welcher geſtalt et Mirocofmus ; vnd wies 
weit ſich ſein Kunſt in der Natur erſtre⸗ 
cket. TTE * 


Ob wol nun auch hiemit der vnbe⸗ | 


ſonnenen Welt wenig gedienet / vnnd deß 
Leſterns / Lachens vnnd Geſpoͤts jmmer 
mehr iſt / auch bey den Gelehrten der 
Stolß vnd Ehrgeitz fo hoch / daß fie nicht 
mogen zuſammen tretten / vnd auß allem / 


| 


| 


fo Gott in vnſerm feculo reichlich mitges 
theilet / ein librum Nature, oder regu- 


lam 


deß löblichen Ordens deß N. S. ir 


lam aller Kuͤnſten ſamleu mochten) fone 
dern je ein theil dem andern viel zu wieder 
thut / bleibt man bey der alten Leyren / vnd 
muß Bapſt / Ariſtoteles, Galenus, ja 
was nur einem Codici gleich ſihet / wieder 
das helle offenbahrte Liecht gelten / die ohn 
zweiffel ſelbſten / fo fie lebten / mit groſſen 
Frewden ſich corrigiren wuͤrden / hie aber 
iſt man ſo groſſem Werck zu ſchwach / vnd 
ob wol in Theologia, Phyfica vnd Ma- 
thematica, die Warheit entgegen geſetzt / 
leſſet doch der alte Feind ſeine Liſt vnnd 
Grollen mit Hauffen ſehen / da er durch 
Schwaͤrmer / Vnfried vnnd Landleuffer / 
folchen ſchönen Lauff hindert / vnd verhaſt 
machet. Py! Sp : | 
Zu ſolchem Intent einer General Kes 
formation / hat ſich auch hoch vnnd lange 
zeit bemuͤhet / der weylandt Andaͤchtige / 
eiſtliche vnnd hocherleuchte Vatter Fr. 
C. K. ein Teutſcher vnſer Fraternitet 
Haupt vnd Anfaͤnger / dieſer / nach dem er 
auß Armut ( ſeiner gleichwol Adelichen: 
RC Eltern) 


ré Fama Fratern. oder Bruͤdetſchafft 


Eltern ) im fuͤnfften Jahr ſeines Alters 
in ein Kloſtet verſteckt worden / vnnd alſs 
beyde Sprachen / Griechiſche vnd Latei⸗ 
niſche ziemblich erlernet / wird er einem 
Bruder P. A. L. fo eine Reyſe zum heili⸗ 
gen Grab fuͤrgenommen / (auff ſein emb⸗ 
ſig flehen vnd bitten noch in bluͤender Ju⸗ 
gend / zugegeben: Ob wol aber dieſer Bru⸗ 
der in Cypern geſtorben / vnd alſo Jerufas | 
lem nicht geſehen / kehret doch vnſet Fr. C. 
R. nit vmb / ſondern ſchiffet vollend hints. 
ber / vnnd zohe auff Damaſcum zu / teils | 
lens / von dannen Jeruſalem zubeſuchen / 
als er aber wegen Leibes beſchwetligkeik 
alldar verharret / vnd wegen be Artzeney⸗ 
ens (deſſen er nicht ohn bericht war) der 
Tuͤrcken Gunſterhielte / würde man ohne 
gefete der Weyſen zu Damaſco in Aras 
biazu rede / was Wunders dieſelben trie⸗ 
ben / vnnd wie ihnen die gantze Natur ent⸗ 
deckt were / hierdurch wurde das hohe vnd 
edie Ingenium Fr, C, R. C. erweckt / daß 
jp me Jeruſalem nicht mehr [e hoch / e 
4 


Dep loͤblichen Ordens deß R. C. 17 
Damaſco / im finn lage / koͤndte auch feine 
Begierde nicht mehr meiſtern / ſondern 
verdinget ſich den Arabern / jhn vmb ſein 
gewiſſes Gelt nach Damaicon zu lief⸗ 
fern. Nur ) 6. Jahr war er alt / als er das 
hin kame / gleich wol eines ſtarcken Deuts 
ſchen Ge waͤchs / da empfingen jhn die 
Weiſen / als er felber bezeuget / nicht wie 
einen frcmboen / ſondern gleich ſam auff 
denen ſie lange gewartet hetten / nenten 
jhn mit Namen / zeigten jme auch andere 
Heimligkeitẽ auß [einem Kloſter an / deſ⸗ 
ſen er ſich nit gnugſam verwundern koͤn⸗ 
nen / allda lernet er die Arabiſche Sprach 
beſſer / wie er dann gleich inn folgendem 

ahr das Buch vand librum M. in gut 
Late in gebracht / vnd hernach mit ſich ger — 
nommen. Diß iſt der Ort / da er ſeine 
Phyſie vnd Mathematic geholet / deren 
ſich billich die Welt hette zuerfrewen / 
wann die Liebe groͤſſer / vnd deß Melßgun⸗ 
ſtes weniger were. Nach drey Jaren keh⸗ 
ret ex wie der vmb mit guter Erlaubnuß / 

8 ſchiſ⸗ 


zg Fama Fraternit, oder Brůderſchafft 


ſchiffet auß dem finu. Arabico in Ægy⸗ 
pten, da er nit lange geblieben / allein daß 
er nunmehr beſſer achtung auff die Ge⸗ 
waͤchs vnd Creaturn geben / oberſchiffete 
das gantze Mare mediterraneum, au 

daß er kaͤhme gen Fetz / dahin jhnen die Ae 
taber gewieſen / vnnd ift das billich eine 
Schand / daß fo weit entlegene Wehen 
nit allein eynig / vnd allen Zanckſchrifftel 
zu wieder / ſondern auch in vertrawung 
vnd eröffnung ihrer Hei mligkeiten fo gee 


neigt vnd willig ſeyn. 
Ale Je ſchicken die Araber Hand X 
fricaner zuſammen / befragen einande 
auß den Kuͤnſten / ob nicht vielleicht etwat 
beſſers erfunden / oder die Erfahrung jbri 
Rat ones geſchwaͤcht hette / da fémmet 
Jaͤhrlich etwas herfuͤr / dadurch Mathe: 
matica, Phyfica vnnd Magia ( bann hier 
inn find die Feſſaner am beften Jgebeffer 
werden / wie es dañ Teutſchland rumehr 
weder an Gelehrten / Magis, Cabalftis 
Medicis vnd Philofophis nicht mangelt 


* deß loͤblichen Ordens deß N. C. | 19 


daman es einander möchte zu lieb thun / 
oder der gröfte Hauff nit wolte die Wald 
4 Zu Fez machet er Kund⸗ 
| u den wie man fie zu nennen pfles 
e ) RR Inwohnern / bie 
jme viel deß ihrigen eröffneten / wie dann 
auch wir Deutſchen viel deß vnſerigen 

dndten zuſammen bringen / da gleiche 

inigkeit vnter vns were / vñ da man mit 
gantzem ernſt zu ſuchen begehrete: Von 
Dielen Feſſanern bekendt er offt / daß jhe 
Magia nicht aller rein / auch die Cabala 
mit jhrer Religion befleckt were / nichts 
deſto weniger wuſte er (ic jhme treffuch 
nuͤt zu machen / vnnd befand noch beſſern 
Grund ſeines Glaubens / als welcher juſt 
mit der gantzen Welt Harmonia con- 
cordirt, auch allen periodis ſeculorum 
wunderbarlieh! imprimirt war / vnd hier⸗ 
auß ſchloſſen ſich die ſchoͤne Vereyni⸗ 
gung / daß gleich wie in jedem Kernen iſt 
ein guter gantzer Baum oder Frucht / alſo 


die gange groſſe Welt in einem kleinen 
B ij Men⸗ 


20 Fama Fraternit. oder Brüderfchaffer 
Menſchen were / deſſen Religion / Poli 
key / Geſundheit / Glieder / Natur / S pr 
che / Wort ond Wercke / alles in gleichen 
tono vnd Melodey mit Gott / Himme 
vndeErden gienge / was dar wider / das we 
re Irrung ; Verfaͤlſchung / vnnd von 
Teuffel / welcher allein die erſte / mitte 
vnd letzte Vrſach der Weltlichen Diſſo 
hang / Blindheit / vnnd Dunckelſuch 
‘Allo möchte freplich einer alle vnnd jed 
Menſchen / deß Erdbodens eraminire 
würde er befinden / daß das Gute vnd g 
wiſſe jmmerdar mit jhme ſelbſt eins / d 
ander mit tauſenderley jrriger Meynun 
befleckt iſt. uU 
Nach zweyen Jahren verließ Fr, R 
C. Feſſam, vnd fuhr mit vielen koͤſtliche 
Stuͤcken ia Hitpaniam, verhoffend / vet 
er folche eife jhme ſelbſten jo wol ang 
legt / da würden ſich die Gelehrten in Et 
. ropa hoͤchlich mit jhme erfrewen / vnn 
numehr alle jhre Studia nach ſolchen g 

wiſſen Fundamenten reguliren. B 


ſprach 
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ſprachte ſich derowegen mit den Gelehr⸗ 
ten in Hifpania, worinnen es enfernar- 
tibus faͤhlete / vnnd wie jhnen zu helffen / 
worauß die gewiſſe Indicia folgender fe- 
culorum zu nehmen / vnnd worinnen ſie 
muͤſten mit den Vue i concordi» 
ren, wie der Ecclefie Maͤngel vnnd die 
gantze Philofophia moralis zu beſſern. 
Er zeigte jhnen newe Gewaͤchs / newe 
Fruͤchte / Thiere / die ſich nicht nach der 
alten Philofophia richteten / vnnd gab ibe 
nen newe axiomata fuͤr die Handt / ſo 
durchauß alles ſalsierten / aber es war 
jh nen alles laͤcherlich / vnnd weil es noch 
new) beſorgten ſie / hr groſſer Name wuͤr⸗ 
de geſchmaͤlert / ſo fie aft lernen / vnd jhre 
pieljarige Irrung bekennen ſolten / deß jh⸗ 
ten weren ſie gewohnet / vnnd hette jhnen 
auch genug eingetragen: Ein anderer / 
deme mit Varuhe gedienet / moͤchte eben 
wol reformieren. 

Oif Liedlein wurde jhme von andern 
tation auch vorgeſungen / welches ihn 
. ts B iij deſto⸗ 


22 EamaFraternit, ober Bruͤderſchaffi 
deſto mehr bewegte / weil er ſichs im ments 
ſten nicht verſehen / vnnd nun bereit war / 
alle ſeine Kuͤnſte miltiglich den Gelehrten 
mitzutheilen / da fie allein folcher Muͤhe / 
auß allen Faculteten / Scientien / fürs 
ſten / vnd der gantzen Natur / gewiſſe ohn⸗ 
fehlbare axiomata zuſchteiben / ſich vnter⸗ 
winden wollen / als welche er wuſte / daß 
fie als einem Globo gleich / ſich nach dem 
einigen Centro richten würden / vnd wie 
es bey den Arabern im Brauch / allein den 
Weiſen zu einer Regel dienen ſollen / da 
man alſo auch inn Europa ein Societe 
hette / die alles genug von Goldt / Silbe 
vnd Edelgeſtein haben / vnd es den foni 
gen zu gebührenden propoſitis mitthei 
len koͤndte / bey welchen die Regenten erzo 
gen wuͤrden / die alles das jenige / ſo Got 
dem Menſchen zu wiſſen zugelaſſen / wuͤ 
ſten / vnd in Nothfaͤllen möchten (als de 
Heyden Abgoͤtter) theils gefragt werden 
gewißlich wir muͤſſen bekennen / daß di 
Welt ſchon damals mit ſo groſſer Con 
nd ed . C S E 


BF löb ichen Ordens deß R. E. au 


motion ſchwanger gangen / vnnd in der 
ren Gtarb tet | 0 0 fe € "€ 
ne sühmliche Helden berfür gebracht, 
die mit T Mf, tr die F inſterniß 
| ond Barbarien hindurch gebrochen / vnd 
| ons ſchwaͤchere nur nachzudrucken gelals 
ſen / vund freylich der Spitz in Trigono 
| igneo geweſen / deſſen Flamme numebr je 
‚heller leuchtet / vnd gewißlichen der Welt 
den letzten Brand anzuͤnden wird. 
En ſolcher ift auch in ſeiner Vocakion 
geweſen / Theophraftus, fo gleich wol inn 
vnſere Fraternitet nicht getretten / aber 
doch den Librum M. fleiſſig geleſen / vnd 
ſein ſcharffes Ingenium dardurch ange⸗ 
zuͤndet: Aber dieſen Mann hat der Eis 
lehrten vnd Naßweiſen Vbertrang / auch 
in dem beſten Lauff gehindert / daß er ſein 
Bedencken von der Natur nimmer frie d⸗ 
lich mit andern confetiren / vnd deß wegen 
in ſeinen Schrifften mehr der Farwigis 
gen geſpottet / als daß er fich gantz [cbe 
| laſſen Doch iſt gedachte Harmon 
m-. B uj ge 


— 
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gruͤndlich bey jhme zu finden / die er o 
zweiffel den Gelehrten / mitgetheilet hette 
da er ſie gröſſerer Kunſt / dann jubtil 
vexitens wuͤr diger be funden / wie er d 
auch mit freyem vnacht amen Leben [cin 
Zeit verlohren / vnd der Welt ihre törich 
te Frewde gelaſſen. 
Damit wir aber vnſers geliebten Vad 
ters Fr, C, R. nicht vergeſſen / iſt ſelbigen 
nach vielen muͤhſeligen Reyſen / vnd vbe 
angelegten ttewen Informationen / wie 
derumb in Teutſchland gezogen / welchet 
er ( vmb ſchireſtkuͤnfftiger enderung vnd 
wunderbarlichen gefehrlichen Kampffe 
willen) hertzlich lieb hatte / allda / ob wol er 
mit ſeiner Kunſt / beſonders aber de tens 
mutatione metallorum wol hette Fon: 
nen prangen / ließ er jhme doch den Him 
mel vit deſſen Bürger den Menſchen / viel 
hoͤher angelegen ſeyn / dann allen Pracht, 
bawete jedoch jm ein fügliche vnd ſaubere 
Habitation / in welcher er feine Reyſen, 
vnnd Phüpfophiam ruminirte , vnnd in 

| ei 
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ein gewiß Memorial brachte / in dieſem 
Hauſe fol er ein gute Zeit mit der Mate⸗ 
© matic zugebracht / vñ viel ſchoͤner Inſtru⸗ 
menten / ex omnibus huius artis partibus, 
zugerichtet haben / davon vns doch nichts / 
als ein wenig geblieben / wie nachfol⸗ 
gends zu vernehmen. | 

„Nach fuͤnff Jahren fam jme die ers 
wuͤndſchte Reformation abermal zu ſinn / 
vnd weil er an anderer Huͤlff vnnd Bey⸗ 
ſtand verzagte / darneben aber fuͤr ſeine 
Perſon arbeitſam hurtig vnd vnverdroſ⸗ 
ſen war / nimpt er jhme fuͤr / mit wenigen 
| Adjuncten vñ Collaboranten ſelbſten ein 
ſolches zu tentiren / begehrt derohalben 
auß ſeinem erſten Kloſter (als zu welchen 
er beſondern affect fruge dren feiner Mit⸗ 


bruder. Fr. G. V. Fr. I. A, vnd Fr. l. O. 


als welche ohne das in Kuͤnſten etwas 
mehrers / dann damaln gemein / geſehen 
hatten: dieſe bre verobligirte er jme auffs 
höchſte / getrew / embſig / vnd verſchwiegen 
zu ſeyn / auch alles das jenige / dahin er 
i Do hin 
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jhnen wuͤrde Anleitung geben / mit hoch 
ſtem fleiß auffs Pappier zu bringen / da⸗ 
mit die Poſteritet / ſo durch beſondere Of, 
fenbarung kuͤnfftig ſolte zugelaſſen wer | 
den / nicht mit einer Sylben oder Suche 
Raben betrogen würde. | 
Alſo fieng an die Bruͤderſchafft deß 

N. C. erſtlich allein vnter 4. Perſonen / 
vñ durch dieſe ward juacricbt/bie Magi⸗ 

ſche Sprache vnnd Schrifft mit einem 

weitleufftigen Vocabulario, wie wir ung 

deren noch heutiges Tages / zu Gottes 

Ehr vnd Ruhm gebrauchen / vnnd groſſe 
| Weißheitloarinnen finden. Sie machfen 
auch ven erſten Theil def Buchs M. weil 
jnen aber die Arbeit zu groß worden vnd 
der Krancken vaglaublicher Zulauff ſie ſie 
ſehr hinderte / auch allbereit ſein newes ges 
baͤw Sancti Spiritus genennet / vollendet 
war / be ſchloſſen fie noch andere mehr inn 
jhe Geſell/ vnd Bruͤderſchafft zu ziehen. 

Hierzu wurden erwehlet Fr. K. C. ſeines 
verſtorbenen Raters Bruder S 
n 


n 
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Fr. B. ein geſchickter Maßler G. G. vnd 
P. D jhre Schreiber / alle Teutſchen biß 


Bua A. daß jhrer alſo Achte / alle lediges 
des vnd verlobker Jungfrawſchafft 


! waren / durch welche gefanilet würde / ein 


Volumen, alles deſſen fo der Menſch jme 


| [uw wüͤnſchen begehren oder hoffert 


Ob wir nun wol freywillig bekennen / 


daß ſich die Welt innerhalb hundert Jah⸗ 


ren trefflich gebeſſert / ſeynd wir doch vers 
gewiſſert / daß vnſere Axiomata vnbe⸗ 
weglich werden bleiben / biß an den Juͤng⸗ 


ſten Tag / vnd nichts wird die Welt auch 


in jrem hoͤchſten vnd letzten Alter zuſehen 
bekommen / dann vnſere Rotæ nehmen 
jhren Anfang von dem Tag / da GOtt 
ſprach: Fiat, vnd enden ſich / wann er ſpre⸗ 
then wird / Percat, doch ſchlaͤgt GOttes 
Vhr alle Minuten / da vnſere kaum die 
gange Stunden. Wir glauben auch fer 
ſtiglich / da vnſere geliebte Vaͤter vnnd 


| Bruder / were! in igiges vnſer helles Liecht 


ge⸗ 
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gerahten / ſie hetten dem Bapſt / Macho⸗ 
met / Schriftgelehrten / Kuͤnſtlern vnnd 
Sophiſten / beſſer in die Woll gegriffen / 
vnd ihr huͤlffreichs gemuͤih / nicht nur mit 
ſeufftzen vnd wuͤndſchung der Conſum⸗ 
mation erwieſen. a | | 
Als nun dieſe acht ‘Brüder derogeſtalt 

alles diſponirt vnd gerichtet hatten / daß 
numehr keine ſondere Arbeit von noͤthen / 
vnd auch jeder ein vollkommen Diſcurs 
der heimlichen vnd offenbahren Philoſo⸗ 
phy hatte / wolten ſie nicht lenger beyein⸗ 
ander bleiben / ſondern wie es gleich an⸗ 
fangs verglichen / theileten ſte ſich in alle 
Land / damit nicht allein jhre Axiomata 
in geheimb von den Gelehrten ſchaͤrffer 
examinirt wuͤrden / ſondern auch ſie ſelbſt / 
da in einem oder andern Land einige Ob⸗ 
ſervat on oder ein Irrung braͤchte / ſie eins 
ander möchten berichten. 

Ihre Vergleichung war diefe: J. Kei⸗ 
ner ſolte ſich keiner andern Profeſſion 
außthun / dann Krancke zu — 

: di 
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diß alles vmb ſonſt. 2. keiner foll gendtige 


ſeyn / von der Bruͤderſchafft wegen ein ges 


w ß Kleid zu tragen / ſondern ſich der Lans 


des Art gebrauchen. 3. Ein jeder Bruder 
[elt alle Jahr ſich auff C. Tag bcp S. Spi- 


| ritus einſtellen / oder ſeines auſſenbleibens 
Vrſach (chicken. 4 ein jeden Bruder ſolt 
| fib vmb ein tuͤgliche Perſon vmb ehen / 
die ihm auff den Fall möchte ſucce diren / 
FS. das Wort R. C. ſolt jr Sigel / Loſung 

vnd Character (eia. 6 die Brüderichafft 
feit ein hundert Jahr verſchwiegen blei⸗ 
ben. Auff die 6. Articul verlobéen fic fic 


gegen einander / vnd zogen die s. Bruͤder 
davon / allein die Bruͤder B. vnd D. blie⸗ 


ben bey dem Vater Fr. K. C. ein Jahr 


lang. Als dieſe auch außzogen / blieb bep 


jm fein Vetter vnd Pr. 1: O. daß er al o 
die Tag ſeines Lebens jmmer zween bey 

ſich hatte. Vnd wiewol die Kirch noch 
ohn geſenbert war / wiſſen wir doch / was 
fie von ihr gehalten / vnd worauff ſie mit 
verlangen warteten. Alle Jaht kamen fie 


mit 


3e Fama Fra ternit, oder Brüderfchaffe, | 
mit Frewden zuſammen / vnd thaten fred 
verrichtens außfuͤhrliche Relation / allda 
muß es freylich lieblich geweſen ſeyn / alle 
Wunder ſo Gott in der Welt hin vnn 
wieder außgeſtrewet / warhafftiglich vn 
ohne Gedicht zuerzehlen anzuhoͤren: Sol 
auch maͤnniglich vor gewiß halten / daß 
ſolche Perſonen / die von Gott vnnd der 
gangen Him̃liſchen Machina zuſammen 
gerichtet / vnnd von den tocijcften Maͤn⸗ 
nern / vo in etlichen leculis gelebt / außgele⸗ 
fen worden / in hoͤchſter Eynigkeit / groͤſter 
Verſchwiegenheit / vnd moͤglichſter eut 
thaͤtigkeit vnter fich ſelbſten / vnd vnter an 
dern gelebt haben. 

In ſolchem jrem lblichſten Wandel / 
gieng jhe Leben dahin / vnnd wiewol jhre 
Leiber aller Kranckheit vnd Schmertzen 
befreyet waren / koͤndten doch die Seelen 
den beſtimpten Puncten der Auffloſung 
nicht vberſchreiten. Der Erſt auß dieſer 
Fraternitet / war I. O. ſtarb in Engelland / 
wie jhm Fr. C. laͤngſt zuvor geſagt hatte / 

er war 
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er war in der Cabala febr fertig / vnd be. 
ſonders gelehrt / wie dann fein Büchlein 
H. genent / ſolches bezeuget / en Engelland 
weiß man auch viel von jhme zuſagen / be⸗ 
ſonders weil er einem jungen Graffen 
‚don Nortfolt den Auſſatz vertrieben. 
Sie hatten beſchloͤſſen / daß fo viel jm⸗ 

mer müͤglich / pre Begraͤbnuſſen verbor⸗ 
gen blieben wie und dann heut zu Tage 
nicht bewuſt / wo ihrer etzliche geblie her / 
doch iſt jedes ftelle mit einem tauglichen 

ſucceſſore erjegt worden / das wollen wir 
aber Gott zu ehten hiermie öffentlich bes 
kent haben / daß / was wir auch auß dem 
Buch M. heimlichs erfahren / (wiewol 
wir der gantzen Welt imaginem vnnd 
Contrafactur konnen für Augen haben ) 
iſt ons doch weder enfer Vngluͤck oder 
Sterbſtundlein bewuſt / welchs fme der 
groſſe Gott vorbehelt / vnd ons in ſteter 
bereitſchafft wil haben / darvon aber weit⸗ 
| fáufftiger in vnferer Confeſſton / darin⸗ 
nen wir auch 37. Vrſachen anzelgen / 
| war⸗ 


re 
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warumb wir an j66 vnſer Brüderfchaffi 
eröffnen / vnnd ſolche hohe myfteria frep 
willig / vngezwungen / vnnd ohn alle Be 
lohnung anbieten / auch mehr Goldt / al 
der König in Hiſpania auß beyden Indi 
bringet / verſprechen / dann Europa ge het 
ſchwanger / vnnd wird ein ſtarckes Kind 
gebaͤren / das muß ein groſſes Gevattern 
Geldt haben. u 
Nach Fr, O Todt fepret Fr. R. CH 
nicht / ſondern berufft die andern / ſo bald 
er mochte / zuſammen / vnd will vns [cota 
| beduͤncken / damals möchte fein Grab er(i 
gemacht worden ſeyn. Ob woll wir (die 
Jüngere) bißher gar nicht wuſten / wan 
vnſer geliebter Vater R. C. geſtorben 
vnnd mehr nicht hatten / als die bloſſe! 
Namen ber Anfaͤnger / vnd aller Guccefs 
forn / big auff vns / wuſten wir vns doch 
woll noch einer Heimligkeit zuerinnern 
fo A. deß D. Succeflor( der der letzte auß 
dem andern Reyen mit vielen auß ong 
gelebet /) durch verborgene Reden von 

den 


deß loblichen Ordens deß R. C. 3; 
den Joo. Jahren / vns dem dritten Reyen 
vertrawet / ſonſten muͤſſen wir bekennen / 
das nach A. Todt / vnſer keiner das we⸗ 
inlafic von Fr. R. C. vnd ſeinen erſten Mit⸗ 
bruͤdern gewuſt / auſſer deme / wz in vnſer 
Ppiloſophiſcher Bibliotheca von ihnen 
worhandegeweien/darunfer enfer Axio- 
mata das fürncmbfte/ Rote Mundi das 
kuͤnſtlichſte / vnd Protheus das nuͤtzlichſte 
pon vns gehalten worden / wiſſen alfo nit 
gewiß / ob die / deß andern Reyen / gleicher 
Weißheit / mit den erſten geweſen / vnd zu 
allem zugelaſſen worden. af 
Es ſoll aber der großguͤnſtige Lefer 
nach maln erinnert ſeyn / daß / was mit an 
to von feiner deß Fr. K. C. Begraͤbnuͤß 
icht allein er fahren / ſondern auch hier⸗ 
(mit of entlich kund thun / alſo von Gott 
Verſehen / erlaubt / vnnd injungiret wor⸗ 
Men / deme wir mit ſolchen Trewen Nach⸗ 
ommen / das wo man mit beſcheidenheit 
hendChriſtlicher Antwort / vns widerumb. 
jj piro begegnen / wir nicht ſchewens haben 
ae wol; 
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wollen / vnſer Tauff vnd Sunahmen / vn⸗ 
ferer Zuſammenkunfft / vnnd was jmmen 
an one mochte begehret werden / in offnem 
Druck zu eröffnen. oon 
So iſt nun die Warheit vnd grandes 

liche Relation / der Erfindüng deß Hoch⸗ 
erleuchten Manns Gottes Fr; C. K. G. 
dieſe: Nachdeme A, in Gallia Narbo- 
nenſi ſeliglich verſchieden / kam an feine 
ſtatt vnſer geliebtet Bruder N. N. dieſer / 
als er ſich bey vns eyngeſtellt / vnd das ío- 
lenüe Fidei & filentij Iutamentum 

præſtiren follen/ betich tet er ons inn vers 
trawer / es hette jhn A. vertroftet / dieſe 
Fraternitet würde in kurtzem nicht ſo ges 
heim / ſondern dem gemeinen Vaterland 
Deukſcher Naklon behuͤlfflich / nothwen⸗ 
dig vnnd ruͤhmlich ſeyn / deſſen er ſich in 

ſeinem Standt im wenigſten nicht zube⸗ 
ſchaͤmen. Folgends Jahr / als er ſchon 

ſein Schulrecht gethan / vnd ſeiner Gele⸗ 
gende nach / mit einem jo ſtattlichem 
Viatico oder Fortunatus. Saͤckel zus 
ré 
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verreyſens willens / gedachte er ( als der 
ſonſten ein guter Bawmeiſter wat / et was 
an die ſem Gebaͤw zuveraͤndern / vnd fuͤg⸗ 
licher anzurichten / in olcher Renovatur 
kam er auch an die Memorial Z affel fo 
von Meſſing gegoſſen / vnnd eines jeden 
der Bruͤderſchafft Namen / ſampt wenis — 
gem anderm jnnen hieite / dieſe welt er in 
ein ander va d fuͤglicher Gewoͤlb transfe⸗ 
xiten / dann wo Ff. K. C. oder wann er ges 
florben / auch in was Landen er möchte bes 
graben ſeyn / wurde von den alten verhals 
ten / vnd war vns vnbewuſt. An bietet 
Taffel nun ſteckte ein groſſer Nagel etz 
was ſtaͤrcker / alſo daß / da er mit Gewalt 
außgezogen wurde / er einen ziemlichen 
Stein von dem duͤnnen Gemaͤwr oder 
Incruſtation, ber die verborgen Thuͤr / 
mit ſich name / vnd die Thuͤr ohn verhofft 
entdeckte / dahero wir mit Frewden vnnd 
Verlangen / das vbrige Gemaͤwr hinweg 
zgeworffen / vñ die Thuͤre geſeubert / daran 
li Tund gleich oben mit groſſen Buchſtaben 
zeſchrieben: C ij ^ Poſt 


OL. 
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Po CX X. Manos Patebo. 
Sampt der alten Jahrzahl darunker / 
daruͤber wir Hott gedaͤnckt/ vnd deffeth i 
gen Abends (weil wir ong erſt in vnſerer 
Rota wolten erſehen) beruhen laſſen. 
Wir referiren vns aber aber mal auff die 
Confeſſion / dann was mir hie offen bah⸗ 
ren /geſchicht den e zuin behelff / 
den Vnwuͤrdigen fol es ob Gott will / we⸗ 
nig Frommen / dann gleich wie onſere 
Thuͤre ſich / nach ſo viel Jahten / wun⸗ 
derbarlicher weyſe eröffnet / alſo ſoll Eu⸗ 
rope eine Thuͤre auffgehen / ( ſo das Hee 
maͤwte hinweg ift) die fic ſchon ſehen lets 
ſet / vund von nicht wenigen mit Be gerd 
erwarkek wird. 
Deß Morgens eröffnere wir die Thur / 
vnd befand ſich ein Hewoͤlb / von ſieben 
Seyten vnd Ecken / vnd jede Seyten von 
fuͤnff Schußen / die Höhe acht Schuhe / 
dieſes Bewslb / ob es wol von det Sons 
nen niemals beſcheinet wurde / leuchtet es 
doch nee einet andern / ſo die es der 
Sons 
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Sonnen abgelernet / vnnd ſtund zu d«- 
erſt in dem Centro der Buͤhnen. In ber; 
itten war an ſtatt eines Grabſteins / ein 
unter Alfar / vberlegt mit einem meſſinen 
Dlaͤtlein / darauff dieſe Schrifft⸗ | 
i n r ^ 
A. (R. C. Hoc vninerfi compen. 
dium vnius mihi ſepulchrum 
Wr chil fi | | 
Vmb den erſten Reiff oder Rand herumb 
Aſtund :e: . ; 
| Jefusmibiomnia, | 
In der mitten waren Vier Figuren 
m Virckel eingefchloffen / deren Vmb⸗ 
r 
l. Nequaquam Vacuum, 
2. Legis lugum, 
3. Libertas ERuaugelij, 
4. Dei gloria intacta. | 
HOiß iſt alles klar vnd lauter / wie aud. 
Or C iij DIE 
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die ſiebende Seyten / vnd die zween ſieben 
de Triangel. Mi 
E knieten wir allezumal nieder 
vnnd danckten dem allein Weyſen / allein 
Ma⸗ͤchtigen / allein Ewigen Gott / der ond 
mehr gelehret / denn alle Menſchliche 
Vernunfft kondte erfinden / gelobet ſcy 
fein Name. | 
Dieſes Gewoͤlb theileten wir ab in 
drey Theile / die Söhne oder Himmel / die 
Wundt oder Seyten / den Boden odek 
Pflaſter. Von dem Himmel werdet jhe 
dißmal von vns mehr nicht vernehmen / 
ohn daß er nach den ſieben Seyten in dem 
liechten Centro im Triangel getheilet | 
was aber hierinnen / ſollen(ob Gott will) ! 
viel ehe ewere( die jt deß Heils erwartet) 
Augen ſelbſt ſehen / jede Seyten aber ſein 
in zehen gevierdte tpacia abgetheilet / jede 
mit (einen Figuren vnd dententien, wie 
die allhier in vnſerm Buͤchlein Concen- 
tratum, auffs fleiſſigſte vnnd trewlichſte 
abgerſſſen / bleget de Boden iſt auch w 
derum 
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! perumb im Triangel abgetheilet / aber 
weil hiexinnen deß onpern Negenté Heres 
!! ſchafft vnnd Gewalt beſchrieben / left ſich 
| pias nicht ber fürwitzigen Gottloſen 

Welt zum Mißbrau proſtituiren, 
was ſich aber mit dem Himmliſchen an⸗ 

tidoro verſehen / tritt der alten bölen 
Schlangen ohne Sehew vano Schaden 

auff den Kopff / darzu (id vnſer leculum 
gar wol ſchicket. Eine jede Septen hatte 
eine Thuͤr zu einem Kaſten / dariunen ene 
kerſchiedliche Sachẽ lagen beſonders alle 
M vnſere Bücher / ſo wir fonſten auch hate 
ten / ſampt deme Vocabulario Theoph, 
j P ab Ho. ond denen fo wir täglich ohne 
) falfch mitthejlen. Hierinn funden wir 
)) auch fein Itinerarium , pnnd Vitam, bate 
I außdiefesmeiften theils genommen: In 
einem andern Kaften wahren Spiegel 
von mancherley Tugendt / alio auch an⸗ 
derſtwo Gloͤcklein / brennende Ampeln / 
ſonderlich etliche wunder kuͤnſtliche Gee 
W fange / in gemein alles dahin gerichtet / 
p. G ij daß 


go FamaFraternit, oder Brüderſchafft / 
daß auch nach viel hundert Jaren/ da deg 
Gt Orden oder Bruͤderſchafft ſolte zu 
rund gehen / derſelbe durch ſolch eynig 
bit wiederumb zu reſtituiren were: 
‚och halten wir den Leichnam vnſers (o 
ſorgfeltigen vnd klugen Vaters / nickt ge 
ſehen / rückten derowegen den Altar be 
ſeits / da ließ fic eine ſtarcke Meſſinge 
Blatten auff heben / vnnd befand fich ein 
ſchöner vnd tuhm wuͤrdiger Leib / vnver⸗ 
ſehret / vnd ohn alle Verweſung / wie ders 
ſelbe hierbey auffs ehnlichſte mit allem 
Ornat ond angelegten Stuͤcken / Conter⸗ 
fenet zuſehen / inn der Hand hielt er ein 
Buͤchlein auff Bergament mit Goldt 
geſchrieben / ſo T. genandt / welches nung 
mehr nach der Bibel vnſer hoͤchſter Schatz 
vnnd billich nicht leichtlich der Welt 
Cenfur foll. vnterworſſen werden: Zu 
Ende dieſes Buͤchleins ſtehet folgende 


logium: | 
« Granum pectori Ieſu inſitum. 


* " 
^x ** * " = 
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C, Rol. C. ex nobili atque ſplendida 
Germaniæ R. C. familia oriundus, Vir 
‚ui ſeculi divinis revelationibus, fubtilif- 
fimis imaginationibus, indefeffis labori. 


(quam Arabico& Africano itineribus) 


| collegerat, plufquam regiam aut impera- 
| toriam Gazam, (uo feculo nondum con- 
| venientem, pofteritati eruendam cufto- 
diviſſet, & jam fuarum artium; ut & no- 
E » fidos ac conjunctiſſimos hzrc- 
des, inſtituiſſet, mundum minutum, 
omnibus motibus. magno illi reſpon- 
| dentem fabricaffet, hocque tandem præ- 
teritarum, præſentium & futurum re- 
rum compendio extracto, centenario 
major, non morbo (quem ipfe nunquam 
corpore expertus erat, nunquam alios, 
| infeftarefinebat ) ullo pellente, fed Spiri- 
‚tu Dei evocante, illuminatam animam 
(inter fratrum applexus & vltima ofcu- 
| la) Creatori Deo reddidiſſet, Pater di 
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Fc&iffimus, Fr. ſuaviſſimus, Præceptor fi 
| geliſſmus, amicus integerrimus,: afuisa | 
320. annos hic abſeonditus eſt. 

Suenterft hatten fi ſich onterſthrieben 
1. Fr l. A. Fr. C,H, electione fraterni- 
tatis caput, 2 Fr, G. V. M. P. C, 
3. Fr. R. C. junior heres 8. Spiritus, 
4. F. B. M. P. A, pi&or & architectus, 
8. Fr. G. G, M.P, 1, Cabaliſta, 


Secundi C ivculi, 


3. Fr. p. A. Succeflor Fr, I. O. Ma: 
thematicus. 2. Fr. A.Succeflor Fr. P. D. 
3. Fr. R. Succeffor patris C, R. C, cum 
£hrifto triumphantis* i 


Zu Ende ſtehet: 


E xDeo nafcimur inlefu morimur 
Per ſpiritum dauctum revinifeia 
mus. 

Scyn alfo ſchon damaln Fr. I. O. vnd 
Fred verſchieden geweſen / wo ift - ihr 
(6 
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Begraͤbniß zuſinden? Vns zweiffelt aber 
gar nit / es werde der alte Bruder Senior, 
als etwas beſonders / zur Erden gelegt / o⸗ 
der vielleicht auch verborgé worden ſeyn⸗ 
Wir verhoffen auch / es ſoll iB enfer Es 
xempel andere erwecken / fleiſſiger jte Na⸗ 
men / die wir darumb eroͤffnet / nachzufra⸗ 
gen / vnd dero Begraͤb niß nach zu ſuchen / 
dann der mehrertheil wegen der Medlein 
noch vnter Vhralten Leuten bekandt vnd 
geruͤhmet werden / ſo möchte vielleicht ons 
ſer Caza gemehret / oder zum wenigſten 
beſſererleutert werden. 
Denn minutum. mundum belam 
gend / funden wir den in einem andern Al; 
ktaͤrlein verwahret / gewiß ſchöner / als jhn 
auch ein verſtaͤndiger Menſch jhme felbft 
eynbildẽ mochte / den laſſen wir ohn abge⸗ 
kiſſen / biß ons auff dieſe vnſere krewher⸗ 
ige Famam verframlich geantwortet 
wird / alſo haben wir die Platten wieder 
vbergelegt / den Altar darauff geſtellt / die 
Thuͤre wiede rumb verſchloſſen / vnd mit 
pU vnſer 
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ynſer aller Sigill verſichert / daruͤber auß 
Anleitung vnd Befehlich enfer Rotæ, ett 
liche Buͤchlein / darunter auch die Mats 
hören) ſo an ſtatt etlicher Hauß orge / von 
dem loͤblichen M. P. gedicht worden) 
evulgirt worden ſeyn / auch endlich / nach 
Gewonheit wieder von einander gezogẽ / 
vnd die natuͤrliche Erben inn poſſeſſione 
vnſerer Kleinodien gelaſſen. Erwarten 
alſo / was ons hierauff von Gelthrten oe 
der Vngelehrten für ein Beſcheid / Vr⸗ 
theil oder ludicium werde erfolgen. 

Wie wol wir nun wol wiſſen / daß es 
vmb ein ziemliches noch nicht an dem / da 
vnſerm Verlangen / oder auch anderer 
Hoffnung / mit allgemeiner Neformas | 
tion divini & humani, ſolle genug ge⸗ 
ſchehen / iff es doch nicht vnbillich / daß / 
ehe die Sonne auffgehet / ſie zuvor ein 
hell oder dunckel Liecht inn den Himmel: 
bringe / vñ vnter deſſen etliche wenige / die 
ſich wet den angeben /5ufamtuen tretten | 
vnſere Fraternitet mit der Zahl vnd pm | 
"e en 


dieß loͤblichen DrdinsdER.E. 4 
hen vermehren / vnd deß gewuͤnſchten vnd 
von Fr R. C. fuͤrgeſchriebenen Philo ſo⸗ 
phiſchen Canons; einen gluͤckſeligen Anz 
fang machen / oder ja vnſeret Schaͤtzel die 
bus nimmermehr außgehen koͤnnen / mit 
ons in Oemut vnnd liebe genieſſen / die 
Muͤhſamkeit dieſer Welt vbetzuckern / 
ond in den Wunderwercken Gottes nicht 
al ſo blind vmb gehen. 
Damit abet auch ein jeder Chriſt wiſſe 
„was Olaubens vnnd Vertrawens wer 
Leut ſeyen (6 bekennen wit und jur Er⸗ 
kaͤndtnuͤß Jeſu Chriſti / wie dieſelbige zu 
dieſer letzten Zeit / beſonders in Teutſch⸗ 
land / hell Sand klar außgangen / vnnd 
noch heut zu Tag (außgeſchloſſen aller 
Schwermer / Ketzern vnnd falſchen Pros — 
pheten) von gewiſſen ound auffgezeich⸗ 
neten Laͤndern erhalten / beſtritten vnnd 
propagirt wird / genieſſen auch zweher 
Sacramenten / wie die angeſetzt mit allen 
Phraſibus vnnd Ceremonijs der erſten 
tenovirten Kirchen: In der Policy ci 
ES keu⸗ 


pm 
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| kennen wit das Rd miſche Reich vnn 
Quartam, Monarchiam, für vnſer vant 
der Chriſten Haupt: Wiewol wir nun 
wiſſen (was t Caberung bevorftehen; 
vnnd dieſelbe andern Gottes Gelehrten 
hertzlich gerne mittheilen wollen / iſt doch 
vnſer Handſchrifft / welche wir in any 
den haben / es wird ong auch kein Menſch 
Ohne der einige Gott / Vogelfrey machen / 
vnnd den Vnwuͤrdigen zuberauben ges 
ben: Wir werden aber der bone Caulæ 
verborgene Hülffe thun / nachdeme vn 3 
OGHOEt erlaubet oder wehret / dann vnſer 
Gott nicht blind / wie der Heyden Fortu- 
na; ſondern der Kirchen Schmuck / vnnd 
deß Tempels Ehre / auch iftonfer Philo. 
ſophia nichts newes / ſondern wie fie A 
dam nach feinem Fall erhalten / nd Mo⸗ 
(cé vnnd Salomon geuͤbet / alſo folle fie! 
nicht viel dubitiren / oder andere Mey⸗ 
nungen wiederlegen / ſondern weil die 
Warheit einig / kurtz / van? jhe ſelbſt jm⸗ 
merdar gleich / beſonders aber mit lelu ex 
omni 


T 
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roni parte, vnd allen membris vberein 
Spe / wie et deß Vaters Ebenbild / al⸗ 
ijo fie ſein Contetfeyet iſt / So [oll es nicht 
geiſſen : Hoc per Philoſopbiam verum 
(tft; fed pet Theologiam falfum, Gone 
ern worinnen es Plato, Ariftoteles, Pyo 
ihagdıas nib an dere getroffen / wo Er 
och / Abraham / Moes / Salomon den 
nuß ſchlag geben / beſonders wo das groſſe 
nderbuch die Biblia concordiret, 
koͤmmet zuſammen / vnnd wird eine 
ſpheæ ra odet globus; deſſen omnes partes 
gleiche weit vom Centro, wie hiervon 
yn Chriſtlicher Collation weiter vnd auß⸗ 
JW 

„ Was aber ſonderlich zu vnſer Zeit / 
Was gottioß vnd verſtuchte Goldmachen 
gelangt / ſo ſehr vber hand genommen / daß 
jj u forderft vielen verlaufenen heucker⸗ 
jy naͤſſigen Leckern / groſſe Buͤberey hierun⸗ 
y erzutreiben/ond vieler Fuͤrwitz vnd Cre⸗ 
iw leet ſich mißzubrauchen / Ankeytung 
id gegeben / als auch von beſcheidenen Per⸗ 
nl ſonen 


— — - 
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ſonen nunmehr dafuͤr gehalten wird / als 
ob die mutatio metallarum der höchfte 
apex vnnd faſtigium in der Philoſophia 
were / darumb es alles zu thun / vnd der ſel⸗ 
be Gott beſonders lieb ſein muͤſſe / ſo nur 
groſſe Goldmaſſen $nno klumpen mas 
chen koͤndte / dahin fic mit ohnbedachtem 
bitten / oder Heitzleydiſchem ſaürſchen / 


AL 


den Allwiſſender Hertzkuͤndiger SOE I, 
verhoffen zubereden: So bezeugen wir 
hiermit dffentlich / das ſolches falſch / vnd 
es mit den wahren Philoiophis alfo bes 
ſchaffen / daß jynen Goldt zu machen ein 
geringes vnnd nur ein Parergon ift / de⸗ 
rengleichen ſie noch woll andere etliche 
tauſend beſſere Stuͤcklein haben. Vnd 
ſagen mit vnſerm lieben Vater / C. K. C. 
Pfuh aurum, nifi quantum aufum, dann 
welchem die gantze Natur offen / der 
fre wt ſich nicht daß er O machen kan / oder 
wie Chriſtus ſagt / jhme die Teuffel ge⸗ 
hor ſam ſeyen / ſondern daß er ſiehet den 
Him uch offen / vnnd die Engel Gottes 
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zuff vnd abſteigen / vnd fein Namen ans 
geſchrieben / im Buch deß Lebens. Wir 
bezeugen auch / daß enter den Chymiſchen 
Namen ſein Buͤcher vnnd Figuren auß⸗ 
kommen / in Contumeliam gloriæ Dei, 
wie wir ſolche in ſeiner zeit benennen / vnd 
ben reinen Hettzen einen Catalogum 
nittheilen wollen: Vnd bitten alle Ge⸗ 
lehrten / in dergleichen Büchern gute fors 
je zu haben / dann der Feind fein Vnkraut 
Ju ſaͤhen / nicht vnterleſſet / biß es jhme ein 
Staͤrckerer vertreibet. 
Alſo erſuchen wir nach Fr. C. R, C, 
Meynung / wir feine Bruͤder (zum ans 
ernmal alle Gelehrten in Europa, So 
ieſe vnſere Famam, (in fuͤnff Sprachen 
ſußgeſandt) ſampt der Confeffion wers 
en leſen / daß fie mit wolbedachtem Wes 
lüth / diß onfer Erbitten erwegen / jhre 
Fünfte auffs genaͤweſt vnd ſchaͤrffſt eras 
nniren / gegenwertige Zeit mit allem 
eiß beſehen / vnd dann jhre bedencken / 
itweder communicato confilio; ib 
ine 
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fingulatim , vns Schrifftlich im Dru, 
eröffnen / dann ob wol weder wir noch: pm: 
fere Verſamlung diefer Seit benennet / 
folle vns doch gewißlichen eines jeden 
( was Sprach das auch if 91 udicium ET 


^24 


— 


Shah omnet. 
aber für gewiß / daß / wer es d i vnnd 
hertzlich mit vns wird meynen / der oll deſ⸗ 
fen an Gut / Leib vnd Seel genſeſſen / da 
aber ein Hertz falſch / oder nur nach Geld 
gerichtet / der wird vns zu forderſt nicht 
Schaden bringen / ſich aber in das hoͤchſte 
vnd euſſerſte Verderben ſtuͤrtzen. Es foll 
auch wol vnſer e da es auch hun⸗ 
dert tauſendt Menſchen hetten von na⸗ 
hem geſehen / der gottloſen Welt in Ewig⸗ 
keit ohnberüͤhret / ohn zerſidret / vnbeſich⸗ 
tiget / vnd wol gar verborgen bleiben. 

Sub Ymbra alabrum tuarum Jeboya. 


Jon 


UR 


Em" oum 
| BELESERLES ESE 
Vorrede. 


An den Weioheit Begie 


rigen Leſer der 
p CONFESSION. 


3€ haſtu guͤnſtiger $6 
™ fer onfers Vorhabens 
vnd Intents ficben ond 
aralfeetadan/ta onfeſſion 
inverleihet / welche du deines Ges 
fallens auß der ſelben herfuͤr ſu⸗ 
chen / ond gegen einander confe⸗ 
dren / auch bedencken magſt / 
ob ſie wichtig gnug ſeyn / dich zu⸗ 
bewegen vnd auff vnſer Seite zu 


bringen. MS M ib 4 
Di Zwar 


— (u 
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Zwar es bedarff nicht wenig 
Muͤhe / das jenige zu beſtettigen / 
was man noch nit ſihet wenn es 
aber dermal eins am Tage ſeyn 
wird / zweiffel: ons gar nicht / man 
werde fid) als denn ſolcher Vers 
muthungen vnd Konſecturen bib 
lich ſchemen. 


VOGlleiich wie wir aber jctunder 
gantz ſicher / frey ond ohne eynige 

Gefahr den Bapſt zu Rom / den 
Antichriſt nennen / welches hiebe⸗ 
bor fuͤr ein Todtſuͤnde gehalten 
werden / vnd an allen Orten / als 
Capital / mit dem Leben verbuͤſſet 
worden muͤſte / alſo wiſſen wir ge⸗ 
wiß / es werde noch einmal die zeit 
1 da wir das jenige / ſo 
| jetzun⸗ 


5 Vorrede $$ 
etzunder noch ingeheim gehalten 
wird / frey oͤffentlich / mit heller 
Stimme außruffen /‚onnd vor jes 
dermau bekennen werden / wel⸗ 
ches denn der guͤnſtige Leſer mit 
bus / daß es auff das aller baͤl⸗ 
|: deſte geſchehen moͤge / von 
Hertzeu wuͤntſchen 
wolle. | 


| Ds COM 


$4 Conteff, Fraternit. oder Brüder ſchafft 
««eesesssssse | 
CONFESSIO FRA- 
TERNITATIS, io 
Ode. 


Bekaͤndtnüß der lablchen Beth 


derſchafft deß hochgeehrten Roſen⸗ 
Creutzes / an die Gelehrten Europz 


2 seſchrieben. 


uf - -wnnb offenbahr gemach 
coii daß fel niemand für leichtferti 
oder erdichtet halten vnd achten / viel we 
niger aber als auß vnſerm Gutduͤnckei 
terrens vnd entſtanden auffnehmen 
Der HERR Jehovah ift es / wel 
cher (nach dem die Welt numehr faſt der 
Feherabend qot nach ng 
eri 
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Periodo oder Vmblauff / wieder zum 
Anfang eylet) den Lauff der Natur vmb⸗ 
wendet / vnnd was hiebevor mit groſſer 
Muͤhe vnnd vnableſſiger Arbeit geſucht 
worden / jetzunder denen / die es nicht ache 
ten oder wol nicht einmal dran gedencken 
eröffnet / andern aber die es begehren frey⸗ 
willig anbeut / vnd denen die es nicht be⸗ 
gehren / gleichſam auffzwinget / auff daß 
den Frommen zwar alle deß Menſchlichẽ 
Lebens Muͤheſeligkeit gelindert / vnd deß 
| nbeftendigenÖfhets Dngeftämmigfeie 
auffgehaben / den Böfen aber jhre Boß⸗ 
heit / vnnd die darauff gehörige Straffen 
gemeßret vnd geheuffet werden. 
Ob wir nun wol keiner Kaͤtzerey / oder 
eyniges bojen beginnens vnd vornemens 
wider das weltliche Regiment bey jemant 
verdaͤchtig ſein können / die wir ſo wol deß 
Orients als deß Occidents / verſtehe deß 
Mahomets vnd Bapſtes ) Leſterung / wis 
der vnſern HErrn J um Chriſtum per⸗ 
dammen / vnd dem Oberſten Haupt deß 
T iz Roe 
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Roͤmiſchen Reichs / vnſer Gebet / Heim 
ligkeiten / vnd groſſe Goldſchaͤtze / gutwi 
lig præſentiren vnd anbieten. | 
Jedoch hat es vns für rahtſam enit 
gut angeſehen / vmb der Gelehrten wille 
noch etwas weiter hinzu zu thun vnd be} 
fer außzufuͤhren / ob jrgend in der kam: 
etwas zu tieff verborgen / vnd zu duncke 
geſetzt / oder auß gewiſſen Vrſachen / gal 
außgelaſſen wordẽ were / verhoffende hie: 
mit die Gelehrten ons deſto geneigter / vñ 
zu vnſerm Vorhaben vmb ſo viel deſte 
mehr bequemer vnd williger zumachen. 
Von Verenderung nun vnd Verbeſ— 
ſerung der Philoſophy / haben wir(to viel 
jetzunder von noͤthen ) gnugſam erklaͤret / 
daß nemlich dieſelbe gantz kranck vri man 
gelhafft fen / ja es ift gar kein Zweiffel bey 
vns / daß obwol der mehrertheil faͤlſchlich 
fuͤrgibt / daß ſie / ich weiß nicht wie / geſund 
vnd ſtarck ſey / ſie dennoch faſt in letzten atu 
gen lige vnd auff der Hinfarth ſeyhe. 
Oleich wie aber gemeiniglich an eben 
dem⸗ 
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demſelben Ort / da etwan ein newe "T 
wöhnliche Kranckheit entſtanden / die dda⸗ 
ur auch ein Artzney fuͤt dieſelbe entdecket 
alſo erzeigen fish auch bey fo mancherley 
Kranckheiten der Philoſophy / die rechte 
onnd vnſerm Vaterland genugſam firs 
kregliche Mittel / dadurch ſie wiederumb 
geſund werde / vnd gleichfam gantz new / 
der Welt / fo jetzt ſoll vernewert werden / 
fuͤtkomme vnd erſcheine. 
Wir haben aber keine andere Philoſo⸗ 
hy / als welche iſt Caput & Summa, das 
Fundament vnd Inhalt aller Faculteten / 
* ſſenſchafften vnd Kuͤnſte / welche / weñ 
wir auff vnſer Seculum ſehen wollen / viel 
von der Theology vnd Medicin / wenig as 
ber don Juriſtiſcher Weißheit begreiffet / 
pind zugleich Himmel vnnd Erd fleiſſig 
durchſuchet / oder kuͤrtzlich dar von zu res 
den / welche den einigen Menſchen gnug⸗ 
fam erkuͤndiget vnd abbildet / davon denn 
alle Gelehrten / die ſich auff vnſer bruͤder⸗ 
£ mts vnd berufen / bey vns ans 
O v geben 
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eben vnd eynſtellen werden / mehr wunz e 
derbahre Heheimniß bey vns finden were V 
den / als fie bißher erfahren / erkundigen 
glauben vnd außfprechen koͤnnen. f 

DOerhalben / damit wir vnſer meynung 
hievon PürBlid) entdecken / ſo muͤſſen wit 
vns mit allem fleiß dahin bemuͤhen / daß 
man ſich nicht allein ober vnſer Eynla⸗ 
dung vnd Anmahnung verwundere / ſont 
dern ein jeder auch wiſſe / daß wir zwar 
ſolche Arcana vnd Geheimnuͤſſe nicht gee’ 
ringe achten / vnnd es aber doch nicht vn⸗ 
recht ſey / daß die Kundſchafft vnnd Wiſ⸗ 
ſenſchafft derſelbẽ vielen gemein gemacht | 
werde. | 
Denn es je wol zugedencken vnnd zus 
glauben / daß diß vnſer vnverhofften guts | 
williges anbieten / viel vnnd mancherley | 
Gedancken bey oen£euten erwecken wers | 
de / welchen die Miranda ſextæ ætatis 
noch nicht bekandt worden / oder welche 
wegen deß Lauffs der Welt die kuͤnfftige 
Dinge den Gegenwertigen gleich achten / 


es 
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Mond durch allerhand Vngelegenheit dies 
er jhrer Zeit verhindert werden / daß ſie 
nicht anders in der Welt leben vnd wan⸗ 
deln / als die Blinden / welche auch mitten 
gam hellen Tage nichts / ohn allein durchs 
fuͤhlen vnd angreiffen / zu diſcerniren vnd 
zuerkennen wiſſn. 
Was nun das erſte Stuͤck belan⸗ 
get / von demſelben halten wir alſo / daß 
die Meditationes, Erkundigungen vnnd 
Erforſchungen vnſers geliebten Chriſt⸗ 
lichen Vatters vber alle das jenige / fo 
von Anfang der Welt her von Menſch⸗ 
lichem Verſtandt / entweder durch Goͤtt⸗ 
liche Revelation pund Offenbahrung / 
oder durch der Engel vnd Geiſter Dienſt / 
oder durch Scharffſinnigkeit deß Ver⸗ 
ſtandes / oder durch langwirige Obſerva⸗ 
tion / Vbung vnd Erfahrung erfunden / 
erdacht / herfuͤrgebracht / verbeſſert vnnd 
bif hieher propagitet oder fortgepflantzet 
worden / ſo fuͤctrefflich / hertlich vnd groß 
ſtpen / daß / ob ſchon alle Bücher f ig 
| ades P4 : "o mb; 
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. pmbfomnten vnnd durch deß Allmaͤchf 
gen Gottes Verhaͤngnuͤß / aller Schr 
ten / & totius rei litcrariz interitus o 1 
Vntergang fürgehen ſolte / die Poſterik 
dennoch auß denſelben allein / ein newß 
Fundament legen / vñ ein newes Schlep 
oder Feſte der Warheit wieder auffly 
wen koͤndte / welches denn auch vielleich 
nicht fo ſchwer fein möchte / als daß me 
erſt ſoll anfangen das alte / ſo entórml] 
che Gebaͤw zu deſtruiren vnnd zuverla 
ſen / vnnd bald den Vorhoff erweitern 
bald den Tag in die Gemach bringen / di 
Thuͤren / Stegen / vnnd anders / wie vr 
ſer Intention ſolches mitbringet / veren 
dern. ; 1 
Wem wolte nun aber dieſes nicht an 
nemblich ſeyn / da es nur Maͤnniglich 
kund werden möchte / vnnd nicht vie 
mehr als ein beſondere Zier für dte beſtim 
pte kuͤnfftige Zeit behalten vnnd geſparet 


A » . 


wuͤrde. | 
Warumb wolten wir nicht in der el 
nigen 
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nigen Warheit (welche die Menſchen 
durch fo viel Irrwege vnnd krumme 

tra(fen fuchen ) hertzlich gerne tuhen 
eee es allein Gott gefallen 
hette / das ſechſte Candelabrum $18 ans 
zuzuͤnden? Were es nicht gut / daß man 
ſich weder fuͤr Hunger noch Armut / we⸗ 
ex für Kranckheit noch Alter zubeſorgen 
nb zubefahren Dette ? 

Were es nicht ein koͤſtlich O Ying / daß 
u fónteft alle Stunde alſo leben / als 
wenn du von Anfang per Weitbifher ges 
ebet hetteſt / vnd noch ferner bif aus Ende 
erſelben leben ſolteſte 

Wehre es nicht herrlich / daß du an ei⸗ 
tem Ort alſo wohnen köndteſt / daß weder 
ie Voͤlcker fo ober dem Fluß Ganges 
in India wohnen / jhre Sachen für dir 
serbergeit/noch die / ſo in Peru leben / jhre 
A chläge bir verhalten koͤndten? 

ere es nicht ein koͤſtlich Ding / daß 
du alſo leſen kuͤndteſt in einem Buch / daß 
2 zugleich alles was in allen Büchern 
Die 
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die jemals geweſen / noch ſeyn / oder ko 
men vnd außgehen werden / zufinden ge 
weſen / noch gefunden wird / vnnd jemal 
mag gefunden werden / leſen / verſtehe 
vnd behalten moͤchteſt? 

Wie lieblich wehre es / wenn du alfı 
fingen Föndeeft/daß du an ſtatt der tei 
felſſen / eytelperlen vnnd Edelgeſteine at 
dich brechteſt / an ſtatt der Wilden Thier 
die Geiſter zu dir locketeſt / vnnd an fat 
deß Helliſchen Plutonis / die maͤchtig 
Fuͤrſten der Welt commovireteſt / vnd be 
fati? .. 

O jhr Menſchen Gottes Rath 
viel anders / welcher beſchloſſen die Zah 
vnſer Fraternttet jetziger Zeit zuvermeh 
ren vnnd gröffer zu machen / welches wi 
denn mit ſ olcher Ftewdigkeit auff vns ge 
nommen / mit welcher wir zu dieſen gro 
fen Sc, agen ohne vnſern Verdienſt / j 
ohne eynige vnſere Hoffnung vnnd Ge 
dancken / hiebevor auch kommen ſeyn / vn 

mik ſolcher Crewe ins Werck zurichtei 
ge 


bdeß loͤblichen Ordens deß R. CT. &3 
zedencken / daß vns auch das mitleiden 
ond erbarmen vnſer eygenen Kinder / die 
etliche vnter vns in der Fraternitet habẽ / 
davon nicht abwenden foll / weil wir wiß 
ſen / daß dieſe vnverhoffte Guͤter weder ers. 
erbet noch vngefeht erlanget werden mdz 
gen? rn, EEE RER 
Ob min jemand (een mochte / der im 
indern Theil / ober enr Diſcretion Flas 
zen wolte / daß wir vnſere Schaͤtze fe 
reygebig vnd ohne eynigen Vnterſcheid 
ederman anbieten / vnnd nicht vielmehr — 
xt Frommen / Gelehrten / Weiſen oder 
ol gar hoher Fuͤrſtlicher Perſonen / als 
heß gemeinen Mannes hierinn warneh⸗ 
nen / demſelben ſeyn wir nicht zu wieder / 
pintemal ſolches nicht ein ſchlechte oder 
geringe Sache iſt / aber wir ſagen gleiche 
vol ſo viel / daß vnſere Arcana vnnd 
Heimligkeiten / keines weges gemein vnd 
ekant gemacht werden / obwol die Fama 
n fuͤnff Sprachen außgangen / wand jes 
ipermanniglich Runde gethan worden / 
* | tr cif 
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64 Confeff. Fraternit, oder Brüderfhaff 
weil wir zum theil wol wiſſen / daßd 
grobe vnverſtaͤndige vnnd ſtupida ing 
na ſich deren nicht annehmen oder bo 
darumb bekuͤmmert worden / vnnd w 
auch die Wuͤrdigkeit deren / ſo in vnſe 
Fraternitet ſollen auffgenommen we 
den / nicht auß Menſchlicher Coraf 
tigkeit / ſondern auß der Regel vnſer 
Revelationen vnnd Offenbahrunge 
ſchetzen vnd erkennen / derhalben ob ſcho 
die Vuwuͤrdigen / tauſent mahl ſchreye 
vnnd ruffen / ſich auch tauſentmahl vn 
offeriten vnnd anbieten ſolten / hat do 
Gott vnſern Ohren geboten / daß ſie fell 
nen derfelben hören ſollen / ja es hat vn 
G Okt auch mit feinen Wolcken vm 
geben / das vns ſeinen Knechten kein G 
walt angethan vnnd zugefuͤget werde 
kan / daher wir denn auch von niemand 
er habe dann Adlers Augen / koͤnnen geſe 

hen vnd erkandt werden. 
Zoar die Fama hat in eines jede 
Mutterſprach muͤſſen außgefertige 
wer 


deß loͤblichen Ordens deß R. CJ. 6 
verden / damit die jenigen nicht defrau 
ret vnd derſelben Wiſſen ſchafft berau 
bet wuͤrden / welche (ob ſie ſchon nicht ge⸗ 
ehrt ſeyn) GOtt dennoch nicht außge⸗ 
chloſſen hat von der Gluͤckſeligkeit die er 
Bruͤderſchafft / ſo in gewiſſe Gradus foll 
onterfehieden vnnd abgetheilet werden / 
vie die jenigen / ſo inn der Stadt DA- 
MEA R in Arabia wohnen / ein weit 
Iindere Policey Ordnung haben / als die 
Indern Araber / weil cptel weile vnd vers 
laͤndige Leute darinn herrſchen / welchen 
vom Koͤnig zugelaſſen / beſondere Ges 

6 daſelbſt zu machen / nach deren Exem⸗ 
el auch das Regiment wie wir deſſen ein 


emlich das jenige / ſo jgunder von weni⸗ 
* E gen 


g Confeff, Fraternit. oder Brüͤderſchaff 
gen angedeutet / vnd als zukuͤnfftig in $ 
guren vnd Bildnuͤſſen heimlich fuͤrgetr⸗ 
gen werden / den gantzen Erdboden erfü 
len vnnd frey öffentlich außgeruffen we 
den wird. Ebener maffen / wie nach ot 
hiebevor viel gottſeliger Leute deß Bapft 
Tyranney heimlich vnnd gantz verzag 
angeſtochen / Er hernach auß Ocutſchf 
land mit groſſem ernft ound beſonderi 
Eyffer vom Stuel abgeſtoſſen vnd anal 
ſam mit Fuͤſſen getretten worden / deſſi 
entlicher Vntergang bif auff vnſere Ze 
ver ſparet wird / daß Er alsdenn auf 
gleichſam mit den Dlägeln zerkratzeſf 
vnd ſeinem Eſelgeſchrey durch ein nen 
Stimme ein Ende gemacht werden [ol 
welches wir wiſſen / daß es vielen SM 
lehrten in Deutſchland ſchon ziembl 
cher maffen offenbahr vnd befande wom 
den / Inmaſſen denn jhre Schrift 
vnd heimliche Conegiatulationes od 
Eluͤckwuͤntſchungen ſolches gnugſa 
bezeugen. 

3 W 
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dieß laͤblichen Ordens deß N. CL. 67 
Wir kdadten allhie wol einfuͤhren vnd 
eſehen die gantze zeit / ſo von Anno ) 378 
n welchem Jahr enfer Chriſtlicher Vat⸗ 
er gebohren / bißhero verfloſſen / da wir 
enn wol erzehlen moͤchten / was er die 
hundert vnnd ſechs Jahr feines Lebens 
ober / fuͤr Verenderung in der Welt geſe⸗ 
en / vnd vnſern Bruͤdern / wie denn auch 
ns ſelbſt / nach ſeinem gluͤckſeligen Ab⸗ 
chiedt zuerfahren verlaſſen habe. Aber 
pie Kuͤrtze deren wir vns hie befleiſſen 
nuͤſſen / leidets auff dißmal nicht / kan 
pielleicht ein ander mahl fuͤglicher geſche⸗ 
hen vnd außgefuͤhret werden. Jetzunder 
t es genug / für die / fo vnſere Erinne⸗ 
jung nicht verachten / daß wir kuͤrtzlich 
aß jenige beruͤhret haben / dadurch jhnen 
u naher Verwandtnuͤß mit vns der weg 
macht werden kan. | 
Zwar welchem es zugelaſſen / daß er die 
roſſe Buchſtaben vnnd Characteres, fo 
Hott der Herr dem Gebaw Himmels 
nd der Erdrn eyngeſchrieben / vnd durch 
€ ij die 
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die Verenderung der Regimente / fuͤr v 
für ernewert hat / anſchawen laſſen / vnd 
ſeinem Vnterricht gebrauchen kan / de 
ſelbe ift ſchon allbereit / wie wol jhme fel 
noch vnwiſſend / vnſer / vnd wie wir w 
fen / daß er vnſere Beruffung nicht v 
achten werde / alſo ſoll er fich keines 8 
trugs befahren / denn wir verheiſſen vn 
ſagen oͤffentlich / daß keinen ſeine Au 
richtigkeit vnnd. Hoffnung betriegen ſo 
der vnter dem Sigill der verſchwiege 
heit / ſich bey ons angeben / vnd vnſer & 
meinſchafft begeren wird. 
Dien falſchen Haͤuchlern aber / vnd 
nen / ſo etwas anders als Weißheit ſu 
ſagen vnd bezeugen wir hiemit oͤffentli 
daß wir nicht koͤnnen offenbahr gema 
vnd verrahten / viel weniger aber zu 
ſerm Verderben gebracht werden / o 
den Willen Gottes / ſie aber werden 
Straffe in vnſer Fama vermeldet / ge 
theilhafftig werden / auff daß alio j 
Gottloſe Anſchlaͤze fie ſelber treffen / 
a 


he 


‘a deß loͤblichen Ordens deß R. Ek. 6 


ber vnſert Schäge vnberuͤhret gelaſſen 
erden / biß daß der ewe komme / vnd dies 
den für fid fordern / eynnehmen / em 
fangen / vnnd zu feines Reichs Beſtetti⸗ 
ung anwenden wird. | | 
Mauͤſſen demnach diefes allhie woll 
jercken / vnd jederman zuverſtehen geben 
aß Gott gewiß vnd Ey gentlich beſchloſ⸗ 
n der Welt vor ihrem Vntergang toc 


emlich / im Parodeiß verlohren vnd ver⸗ 
Pertzet hat / da hernach ſeine Nachkom⸗ 
gen mit jhm ins Elend verſtoſſen vnnd 
ſerkrieben worden. 

Wird alſo alle Oienſtbarkeit / Falſch⸗ 
| it/£ügen vnd Finſternuͤß weichen vnd 
uffhoͤren müffen / welche allgemach mit 
inbwelgung der groſſen Weltkugel / in 
Je Kuͤnſte / Wercke vnnd Herrſchafften 
r Menſchen fich eingef chleichet / vnnd 


iij [Jr 
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dieſelben zum gröften Sheil verdunckel 
haben / denn daher iſt ſo ein vnzehlich 
Mange allerhand falſcher Opinionet 
vnd Kaͤtzereyen entſtanden / welche auc 
den allerweiſeſten Leuten den Delectun 
oder die Wahl ſchwer gemackt / vnd nich 
leichtlich haben koͤnnen vnterſchiede 
weroen / weil (ie auff einer Seiten dure 
das anſehen der Philoſophen vnd geleh 
ter Leute / auff der andern Seiten abe 
durch die Warheit der Experients vnn 
Erfahrung auffgebalten vnnd jrre g 
macht worden. Welches alles wenne 
dermaleins wird auffgehaben werden 
vnnd wir nun ſehen werden / das an der 
ſelhen ſtatt ein richtige vnd gewiſſe Reg 
eyngefuͤhret worden / (o wird zwar dene 
o fic) darin bemuͤhet / die Danckſaguur 
gebuͤhren / das gantze Werck aber an jh 
ſelbſt / wird der Gluͤckſeligkeit vnſers S. 
culi muͤſſen zugeſchrieben werden. 
Gleich wie wir nun gerne bekenne 
daß viel portrefflicher Leute der sufi 
ER, 88 


deß loblichen Ordens deß R. T. „r 


gen Reformation mit Schrifften nicht 
zeringen Vorſchub thun / alfo begehren 
wir ond dieſe Ehre gar nicht zuzuſchrei⸗ 
»en / als wenn ein (ofc) Werck ons allein 
befohlen vnd aufferleget worde / ſondern 
wir bekennen vnd bezeugen öffentlich mit 
dem HEtruChriſto / es werde eher geſche⸗ 
den / daß die Steine fid) auffwerffen / vnd 
ihre Dienſt anbieten / eher es an Executo⸗ 
en vnnd Vollſtreckern deß Goͤttlichen 
Nahts mangeln werde. | 
Es hat zwar Gott der HERR (chon 
etliche Bottſchafften vorhergeſandt / die 
pon feinem Willen bezeugeten / nemblich 
etliche newe Sterne / foam Himmel in 
Serpentario vnnd Cygno entſtanden / 
welche denn als hoher wichtiger Sachen 
kraͤfftige Signacula menniglich bezeugen 
ond zuerkennen geben / wie allen Dingen 
ſo von Menſchen erfunden / die heimliche 
perborgene Schrifften vnnd Characte- 
res darzu dienlich ſeyen / das obwol das 
groſſe Buch der Natur allen Menichen 
i Qiij ^ ame 


72 Confeff. Fraternit. oder Bruͤderſchafft 
offen ſtehet / dennoch ſehr wenig verbam 
den / die daſſelbe leſen vñ verſtehen onen 
Diäenn gleich wie den Menſchen zun 
Gehoͤr / zwey Organa, deßgleichen aud 
zum ſehen zwey / vnnd zum riechen zwey 
aber nur eins zum reden gegeben wor 
den / vnd man die Sprache von den Oh 
ren / die Vnterſchiedung aber der Stim 
men vnnd deß Gethoͤns von den Auge 
vergeblich erwartet: Alſo ſeyn Secula e 
der Sette geweſen dit geſehẽ habẽ. Es feti 
auch zeiten geweſen / die gehoͤret / gerochel 
vnnd gel ſchmecket haben / Nun iſt noch v 
brig / daß mit Abkuͤrtzung der Zeit / de 
Zungen auch jhre Ehre gegeben / vit 


die Welt nemblic von ihrem ſchwere 
Schlaf auffwachen / vnnd der new auf 
gehenden Sonnen / mit eroͤffnetem He 
en / entblöſtem Haupt / vnd nacke tende 
ndm wy enfgegen sehen wir 


d 


Bibel eynverleibet / alſo bat er fie auch 
dem wunderbahren Geſchoͤpff Himmels 
vnd der Erden / ſa aller Thiere / gantz deut⸗ 
lich eyngedruckt / daß eben auff ſolche wets 


|NEPesgleihen/[onderndurc ie Baby 


2 v lenis 
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loniſche Verwirrung gantz verdeckef 
worden. y. zb a 
Dieſes muͤſſen wir aber nicht entera. 
laſſen / daß alldieweil noch etliche Adler 
Federn vnſerm Vornehmen im wege fies 
hen vnd hinderlich ſeyn / wir menniglich 
zu fleiſſiger vnd jmmerwehrender Leſung 
der heiligen Bibel vermahnen / denn wer 
an derſelbigen allſein Gefallen hat / der 
(oll wiſſen / daß er jm ein ſtattlichen Weg 
gemacht habe / zu vnſer Fraternitet zu⸗ 
kommen. N 
Denn gleich wie bif die ganbe Sum⸗ 
ma vnd Inhalt vnſer Regel iſt / daß kein 
Buchſtabe in der Welt ſeyn ſoll / welcher 
nicht wol gefaſſet vnd in acht genommen 
werde: Alſo ſeyn die jen igẽ vns faft gleich 
vnd nahe verwant / die das eintzige Buch / 
die heilige Bibel ein Regel jhres Lebens / 
alles Studierens Ziel vnd Zweck / ja der 
gantzen Welt Compendium vnnd In⸗ 
halt ſeyn laſſen / nicht zwar daß ſie dieſelbe 
ſtetigs im Munde fuhren / ſondern * 
ls 


ees 8 <=. 


daß loͤblichen Ordens deß R. CT. vy 
derſeben eygentlichen Verſtandt auff alle 
Zeiten vnd Alter der Welt zu appliciren 
vnd zu richten wiſſen / deñ auch vnſer Ge⸗ 
brauch nicht iſt / die heilige Schrifft alſo 
zu proſtifuſtea / vnnd gemein zu machen / 
daß weil ein unehliche Menge der Auß⸗ 
leger gefunden wird / etliche die ſelbe auff 
V jre Meynung ziehen / etliche aber dieſelbe 
calumnijren vnnd boßhafftiger weiſe ei, 
ner waͤchſenen Naſen vergleichen / die zu⸗ 
gleich ben Theologis, Philoſophis, Medi- 
cis vnd Mathematicis dienen koͤnne. 

Wieder dieſelben alle bezeugen vnnd 
bekennen wir oͤffentlich / daß von An⸗ 
fang der Welt kein fuͤrtrefflicher / beſſer / 
wunderbarlicher vnnd heilſamer Buch 
| den Menſchen gegeben worden / als eben 
die heilige Bibel. Selig iſt der dieſel⸗ 
| be hat / noch ſeliger iſt / der ſie fleiſſig lieſet / 
| am allerſeligſten aber ift / der fie außſtu⸗ 
diret / vnnd welcher ſie recht verſtehet / der 
iſt Gott am aller gleichſten vnnd ehnlich⸗ 


ſten. | 
DUM Was 


I 
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Was aber in der Fama von den B t 
kriegern / wieder die verwandelung der 
Metalle / vñ höchſte Me dieln inder Welt 


„ Aa 


ce, 


RESTI UD C. 
dt taion abe cies 
ngftiget ond chene werden ond fi 


Rolgieren wil / weil je bon Gold vnd Sil⸗ 
der ein vnerſchoͤpffliche Quelle vorhan⸗ 


„„ mes 

Sott hat es viel anders gefallen / denn 
derſelbe erhoͤhet die Nidrigen / aber die 
Hoffertigen kraͤncket er mit Verachtung / 
denen ſo ſtill vnd von wenig Worten ſein 
ſchicket et die heiligen Engel zu / daß fie 
mit jhnen Sprach halten / aber die vnnuͤ⸗ 
gen Weſcher verftb(j t er in die Wuͤſten 
ond Eindde / welches denn der rechte Lohn 
iſt deß Roͤmiſchen Verfuͤhrers / welcher 
feine Gotteslaͤſterung mit vollem Hale 
wieder Chriſtum außgeſpihen / vnd auch 
noch bey hellem Liecht / da in Deutſch⸗ 
land feine Grewel vnd abſchewliche Ho; 
len alle entdecket worden / von feiner Lüge 
nit abſtehet / damit er das Maß det Suͤn⸗ 
den ja wol erfuͤlle / vnd zur Straffe recht 
E zeitig 


73 Confelf, Fraternit. ober Brüder ſchafft 
zeitig werde. Wird derohalben einmahl 
die Zeit kommen / da dieſe Otter recht ge⸗ 
ſchweiget / vnd das dreyfache Horn zu 
nichte gemacht werden wird / wie hievon 
nach enfer Zuſammenkunfft weitläuffs 
kiger vnd eygentlicher ſol gehandelt wen 


den. 

Zum Beſchluß onfet Confeffiony | 
muͤſſen wir noch dieſes mit fleiß erinnern / 
daß man wegthun ſoll / wo nicht alle / doch 
die meiſten Buͤcher der falſchen Alchymi 
ſten / welche es für ein Schertz vnd Kurtz 
weil halten / wenn ſie entweder der heilig 3 
hochgelobten Dreyfaltigkeit zu vunuͤtzen 
Dingen mißbrauchen / oder mit wunder⸗ 
felgamen Figuren vnd dunckelen verbor⸗ 
genen Reden die Leute betriegen / vnd die 
Einfeltigen vmbs Gelt bringen / wie deñ 
ſolcher Buͤcher zu dieſer jetzigen Zeit viel 
außgangen vnd an Tag kommen (apad 
die der Feind Menſchlicher Wolfahrt zu 

dem Ende vnter den guten Samen vers 
miſchet / daß man Bein ſchwerlicher der 
War⸗ 


P ²—ũu «?? . eee Tr nn 


deeß laͤblichen Ordens desß R E. 5, 
warheit glaube weil dieſelbe ſchlecht / ein⸗ 
feltig vnnd bloß / dle Lügen aber predi, 
tig / ſtattlich / anſehu lich vnd mit einem be 
ſondern Schein Goͤttlicher vnd Menſch⸗ 
licher Weißheit geſch muͤcket it. s 
Meidet vnd flicher diejelben Vuͤchet / 
die jor witzig ſeyet / vund wendet euch zu 
ns / die wir nicht ewer Gelt ſuchen / ſon⸗ 
dern vierte groſſe Ich atze euch gutwillig 
Anbleten: wit ſtellen ewren Guter, nicht 
tach mit erdichteten Luͤgen halten Zins 
turen / ſondern wir begehrẽ euch vnſeter 


Fondern wolten euch gerne zur ſchleckten 
einfeltigen / vnd gantz verſtendl ichen Eu Bs 


egung Erklärung senno Wiſſenſchafft 


EI 


Pallaͤſte / vnd das alles zwar nicht auß eis 
enem Gutduͤncken / ſondern ( daß js 
eben 


| 
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w 


allein inErweaung der Gaben ſo in eu 


zu vnſer Geſellſchafft noch viel ander 


üben wiſſet ) auff Antrieb deß Geiſt 
SGottes / von Gott ermahnet / vnd dur 
gegenwertiger Zeit Beſchaffengeit | 


en 
Was meinet jr nun lieben ceute/ i 


dammen / der —. Phtloſophy zug 
than ſeyn / ein Chriſtlich Leben führen nil 


denen eben dieſes Liecht von Gott aud] 
erſchienen / kaͤglich beruffen / laden vnd bi 
ten e Gedencket jhr nicht wie jhr nich 


ſeyn / vnd der Erfahrung fo ihr in Gotte 


Wort habet / neben fleiffiger betrachtun 
der Vnvollkommenheit aller Kuͤnſte / vn 


! 


def loͤbliche 7 Ordens deß R. E. gr 
Fuͤrwar wenn jhr das thun werdet / 
bird euch dieſer Nutz darauß erwachſen / 
aß alle Guͤter / fo die Natur an alle oͤrter 
ber Welt wunderbarlich zerſtrewet hat / 
Much zugleich miteinander werden verlie⸗ 
en vnd mitgetheilet werden / wie jhr deft 
uch alles was den Menſchlichen Ver⸗ 
and verdunckelt / vnd deſſen Wirckung 
erhindert / leichtlich werdet ablegen / vnd 
mie alle Eccentricos vnd Epicyclos auß 
ger Welt abſchaffen koͤnnen. | 
Welche aber vorwisig ſeyn / vnd ent; 
eder von dem Glantz deß Goldes ver, 
endet / oder (eygentlicher darvon sures 
en ) welche jetzunder zwar from ſein / aber 
ſurch den Önverhofften Zufall fo vieler 
Huͤter / leichtliche möchten verderbt vnd 
wegt werden ſich in Muͤſſiggang zube⸗ 
— SAM vbermutigesLebẽ 


zutreten / dieſelden wollen / gebeten ſein / 
laß fie mit jrem vnzeitigen Geſchrey ung 
cht vnruͤhig machen / ſondern gedenckẽ / 
) chon ein Artzeney möchte vorhanden 
ag ſeyn / 


92 Confeff, Fraternit. oder Bruder ſchaff 
fe yn / die zugleich alle Kranckheiten heilet 
dennoch die jenigẽ / welche Gott beſchloß 
fen mit Kranckheiten zu plagen / vnd alli 
dnter der Ruthen zu halten / zu derſelber 
Artzeney nimmermehr kommen vnm ge 
langen moͤgen: Eben alſo auch wir / ol 
wir wol die gantze Welt reich vnd gelehr 
machen / vnd von vnzehlichem Jamme 
erke digen konnen / wir doch keinem Men 
ſchen / ohne Gottes ſonderbare ſchickung 
nimmermehr offenbar Und bekandt wer 
den moͤgẽ / ja c8 fehlet ſo weit / daß jemon 
enfer ele vnd wider den Willen Gott 
genieſſen / ond vnſer Gutthaten theilhaf 
tig werden kan / daß er auch eher das i 
den / im ſuchen vnd nachforſchen verliere 
wird / a ls daß er vns finde vnd alſo gela 
ge vnd komme zur gewuͤntſchten Gluck 
ligkeit der Fraternitet oeh Biene 
CElreutzes. 


t. 
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heoſophen / vom Roſenereutz 


von Adam Haſelmeyer / Ar chidu- 
ali Alumno Notario feu judice Ordina- 
oCzfareo,der Zeit zum HetligenCrenge 
Doͤrfflein bey Hall in Tyroll 
Peeks, wohnende: 


Ad aman Fraternitatis cinfele 
. figft geantwort, 


Birgeri zige von der Theophraſtiſchen 
vermor| fenen Schul vnd Tyroliſchen Mi- 
neral Gebirg / wuͤntſchen von dem allein 
weiſen / allein gnaͤdigen / barmhertzigẽ Gott / 
Schoͤpffer aller Magnalien / neben vnſerm 
armen Gebet / Chriſtbruͤderuchen Gruß vn. 

F ij Liebe 


8 
f 


$4 Kurtze Refponfion; 


bald entſchloſſen geweſt / zugeben: 


lich zuverſtehen haben / wie CDSS 2 


diebe olle eit / von Grund vnſers ferte 
zuvor / etc. 


S Stier eynfaͤltige Antwort / Eu 
AS mus erleuchten Apoftolijehe 
Männern GDttes auff ewer f. 
miltreiche Anerbietung an die Häuptei 
Stande / Gelehrten / vnd auch Gemeine 
vnd Vnugelehrte Eutopæ, ſeind wir a! 


vns nemblich Anno JS Jo. erſtlich picti 
in diß Land Tyroll / ewer Schreiben E 
ma Fraternitatis K. C. Schrifftlich 3 
kommen / weilen wirs gedruckt noch n 
bißhero anſichtig moͤgen werden / dara 
wir die groſſe Trewe / Liebe vnnd milk 
Barmhertzigkeit Gottes / auch zu diet 
letzten Zeiten / ſo reichlich ſich durch en 
Theophraftiam vnd Gottes Geſchen 
herfür gebende vernehmẽ / vnd wol grün 


ſeinen / ſo wunderbarlich von Zeit zu Ze 
auffbehalte vnd Derfür gebe / wanns jb 
VES ift, | 


vom Herrn Haſelmeyer geſtellet. 97 


Weil denn der Allmaͤchtige Getrewe 
oft/ vns als fein Bildniß / mit ſeiner 
ewigen Weißheit von Anbegin bero gee 
zieret wil haben / darumb wir nicht ficuti 
Equi & Muli, in quibus non eſt intel- 
lectus, werden / oder ſein ſollen / vnnd will 
daß wir alle erleuchtet / wie ſeine Prophe⸗ 
ten“ Vates vnnd Apoſtolen / Sibyllen / 

Philofophi oder Magi fancti, follen ere 
terben / als Feinde dep Teuffels / vnnd ere 
euchte Kinder Gottes / von Anfang biß 
an das End / in ſeines Sohns Liecht vnd 
Hlang follen ſcheinen / alſo daß fich die 
Erkaͤndnüß beydes feines Sohns / vnnd 
rer Natur / je mehr vnd mehr / als jr bege⸗ 
et vnd meldet / erweitern moͤge / vnd auch 
ie Heyden das Liecht anzuͤnden moͤgen / 
bon! ons Chriſtglaͤubigen / damit man ere 
henne / was glaͤubig oder vaglaͤubig ſey / 
vas Chriſt oder Heyde fc) € So befinden 
yore auß ewern / in vnſeren Hertzen ſprin⸗ 
enden frewdenreichen Editionen, daß 
voir ens billich einer gluͤckſeligen zeit auch 

| F iij ruͤg⸗ 


$6 Surge Reſponſionn 
ruͤhmen mögen / an Theophrafto Ger 
mano vnd ewerm Ven. Patre in Chri 
fto vom RoſenCreutz / auch Deutfche 
Edlen Gebluͤts / nun euch auß der Schu 
Gottes vnd ewigen Philoſophy / eu j 
lehren anerbietend / auch geoffenbahre 
kommende / ons {ana mente zuerfre wen 
als ſich die Verſtandigen zu Deini Zettel 
deß Propheten Daniels erfreweten (di 
da) 500. Jar den groſſen Leuffeliſch 
Abgott Bell in Babylon / fuͤr den wahre 
Gott Iſraels angebetet haben / welche 
Aͤbgott Daniel offenbahr gemacht hakt. 
Alſo kompt jbr auch im Namen Iheſſ 

Chriſti / ſein Liecht vnd Klarheit pon de 
Finſternuͤß zuſcheiden / welche Finſterniſ 
die Schreiber lef Nazareni Regis Iu 
dæorum Matth. am 25. Cap. Marc. 8 
9. tuc. j. außdruͤcklich melden / wie vbe 
So doma vnd Gomorra / ſo hauffig kom 
men werde vnter alle Menſchen Kinde 
in der Chriſtenheit / daß ſo GOT Ta 

Erden dieſer Zeit kaͤme / wn 


vom Herrn Haſelmeyer geſtellet. 3 


Glaub in den Wercken G hriſti beſtendig 
a efunden wuͤrde. Dann ſo es muͤglich 
vere / die Geprophetirte falſchen Lehrer / 
das Volck beredeten / daß die WerdChris 
i fantaſtiſche Zauberey weren / vnd nicht 
feine Weißheit / als kauffen vnd verkauf⸗ 
fen / Schaͤtz ſamlen / freſſen / ſauffen / pane 

; f tiren / Hochzeit halten / bawen / pflan⸗ 


3 vangeliſchen nicht vnbillick / ur ſupra. 
Oahero haben mir nun auch keine ſichere 
Minuten mehr / wann Gott kommen 
werde mit Sttaff / wie vber Sodoma vn⸗ 
verſehens / weilen nun die jenige Sünden 
auch auffs höͤchſte im ſchwang gehen / one 
ker allen Voͤlckern / Eſa. am ) 3. vnd 24. 
Tap. So verberget euch nicht laͤnger / 
(D jbt warnende Bruͤder / vnd vnbetrieg⸗ 


wich e Jeſuiter / weil euch das Liecht Got⸗ 
es / wie den Magis der Stern vorgeleuch⸗ 

et / zu Gott zu i auch vorleuchz 
| ud schienen (fi =" lt zu 


F füj lehren 


= 


8g ^. Kurtze Reſponſion ; 
lehren den wahren Weg der ewigen PD 
loſophy / als der Erkaͤndtnuͤß Melia 
vnd der Natur Liecht bender zeit Impe ! 
Spiritus ſancti oder libertatis Evange 
lij, von der jhe meldet / darinn nicht allein 
der halbe Theil der Vnbekandten vnn 
verborgenen Welt / ſondern viel wunde 
liche vnd zuvor nie geſehene Werck / vnn 
Geſchoͤpff der Natur / von Kraͤuter 
Thier vnd edlen Steinen / oder Metalle 
gezeiget / vnnd gefunden werden / darz 
dann hochetleuchte Ingenia auffſtehe 
muͤſſen / nach der Himmelfahrt Chriſt 
den Juͤden vnd Heyden das ewige Liech 
zu zeigen / durch Chriſti Lehr vnd Weiß 
heits Arbeit / als Paulus vnd der Cabal 

fleri oder Aniadivnnd Liechter der Het 
den vnnd der verwirreten Chriſten / d 
hoͤchſte Weißheit / nemblich VPOTHS. 
audon, auch nach der Cabaliſchen Shee 


logy / Magiſchen Aſtronomy / vnd St 
giriſchen Phyſica, Medicina vnnd M 
thematica, auß freyem Fundament 

| ohn 


E 
yst 
(a 


* 


vom Herrn Hate meyer geſtelet. 33 
ohne der Heyden Philoſophi / von welcher 
wir nicht ſollen verfübret werden / Col. 2. 
beſonder zu beſchreiben / vnd durch die ein 
geriſſene Finſternuͤſſen vnd dicke Nebel / 
die vns das enu AP" hindurch zu 
arbeiten / als da bißhero der hochſelige E- 
remita & ſophorum Monarcha, Theo- 
aftus Paracelius Magus geweſt iſt / 
haber bißhero wenig erkandt vnnd ange⸗ 
nommen worden / lender noch auff vie 
Stundt auch wenig ſeind / die jhn auſſer 
dem heylloſen Goldtmachen / in Theo- 
logica facultate, darauß alle andere Fas 
cultaͤten jhr Fundament ſchoͤpffen fols 


ren vnd ſchlieſſen wir / daß jhr die jenigen 
nun von Gott erkohren ſeyd / die die ewige 
Theophraſtiam, ennb Göttliche War⸗ 
| heit / erweitern ſolten / wunderbarlicher 
weiß big hieher reſerviret / vielleicht auff 
die Zeit deß Propheticierten Eliæ Artiſtæ 
zu achten / weiln er Theophraſtus in kt 
ner Prophetia von ſeinen dritten verbor⸗ 

v genen 


len / nachfragen oder annehmen. So ipti _ 


* 


90 Kurtze Refponfion, 
genen Thelauris t fo mehr denn 24. R& 
nigreich werth fepud) meldet / daß GOt 
zu rechter Zeit / mit den ſeinen komme / den 
Gere ihten beyzuſtehen / vnd den goftlofen 
ſtoltzen hinzurichten / vnter denen doch ein 
Fuͤncklein der Gerechten bleiben werdel 
daſſelbige Fuͤncklein oder kleine heufflein 
wird alſo ſein hernach / daß man es mit 
groſſer Furcht wird annehmen / denn es 
wird das Todte lebendig machen. Auf 
ſolches wird der Feind Chriſti( das ift der 
hoffertige falſche Chriſt / ſampt ſeiner Ba⸗ 
byloniſchen Reuterey vnd hoffhaltung! 
fic maͤchtig empor erzeigen / vnnd groß 
Verderben bringen / vnd wird fich ſehen 

laſſen / ſampt hab er gewunnen / vund mit 
vns das Leben auß ſey. So wird jhn aber 

Gott in ſeinem groſſen Gluͤck / durch das 
kleine Haͤufflein / welchem der Low von 
Mitternacht vorgehen wird / den grawſa⸗ 
men Feind zu ſtuͤtzen ) ſterblich vertilgen 

ER außrotten / doch follen viel an ſeinen 

Namen glauben / Hæc ille. So iſt nun 


vom Herrn Haſelmeyer geſtellet. : 9 


| chtlich zuſchlieſſen / daß kein anders 
"liners Haͤufflein / das ift der vierde Sa⸗ 

en / der in das gute Land gefallen) je ſey / 
his was das Himliſche allein ſuchet / vnd 
das feyndde zergaͤngliche Gut / vor ein 
Koth achtet / derer zwar dieſer zeitẽ wenig 
enug ſeynd / daher auch gemelter T heo« 
‘bbraftus feine Thelauros dem Geltgei— 
zigen vund Blutgierigen Volck verbere 
gen / biß auff die Zeit / da die kommen ſol⸗ 
len / died das Gelt nicht achten / Efaiz yz. 
allein was die Egyptiſche weiſe Maͤnner 
Gottes Eſa. 45. werden den armen geben 
ond mit ſich bringen / welche jhr ſeyd O jr 
werthen Teutſchen Brüder vom Roſen; 
Creutz / dieweil euch nicht mangelt an 
Weißheit / Kuͤnſten / vnd Myſterien / noch 
an Goldt / Silber vnd Edelgeſtein / Tin⸗ 
cturen / Job 28. damit jr euch anerbietet / 
der Chriſtenheit juſtæ & pie cauiz; fo 
Er Serge mif 7 als Chriſten 


| | ee 


92 Kurtze Refponfion, 


auch als bende Indien vermoͤgen / vnd jul" 
aber das Goldtmachen nur für ein Parere 
gon achtet / vnd tauſentmal hoͤher Magna 
lia habt / darmit jhr auß GOtt / vnnd 
Natur Liecht (wie Theophraſtus) i 
Kranckheiten vmbſonſt curiret / vnn 
pegehret fie uns auch genieſſen zulaſſe ] 
fo euch nur auff ewer Außſchreiben ar 
Europam ín fünff Sprachen gebührlick 
geantwortet wuͤrde / wolt jhr euch alsbali 
den Antwortendẽ / gegenwertig / auch mii 
offenen &auff ono Zunahmen erzeigen | 
Perſobnlich oder Schrifftlich. 
O wie ſelig ſeind vnſere Zeiten / die wi i 
| das Glück von Gotkerlebet haben: Dwit | 
— verweiffelt vnd vngluͤckſelig ift die tum 
de aber/barifien ons das Gluͤck wird vers 
hindert / darinnen vns die ewige Weiß 
beit zwiſchen Stel vnnd Banck nieder 
zuſetzen / vnd die Finſternuͤß zu lieben ges 
botten wird / durch der Heyden Bücher, | 
So komme doch du kleines Haͤufflein 
Chriſti / ſaume dich nicht lenget / es will 
gar 


vom Herrn Haſelmeyer geſtellet. 93 


ar Nacht werden / der helle Tag hat ſich 
eneiget / die Verfuͤhret deß Volcks der 
‘uniter nuͤſſen ſeind dick / fo Gott mit ſei⸗ 
en Magnalien mit vnd durch euch / wie 
ut feinem Mole, Iotua, Samſon, Da- 
\iele, lob, David, Apoſteln wircket / 
^tt wil wider euch ſeyn. Sintemal auch 
wer pre deſtinirte zeit nu vorhandẽ / daß 
rlevendige das glommende Oacht vnd 
erknirichte Rohr / das ſchier gar wolt zus 
rechen / vnd außleſchen / auß Gottes deß 
9. Geiſtes Gnaden vnd Gaben ſolt re⸗ 
auiten: Bnd die obgemelte Prophetia 
heophtaſti auch meldet / wie daß feine 
rey Schaͤtze bald nach Abgang deß 
‚sten Oſterreichiſchen Keyſers Rudol⸗ 
h/ ſollen gefunden werden / die Ouͤrffti⸗ 
en dardurch zuerhalten / bey welchen 
"hefauris, auch die wahre freye unerhörs 
Kunſtbuͤcher liegen / derer die Menſchen 
Linder noch nie gedacht haben / auff daß 
: gan tebe wie j5m Chriſtus auch im ar⸗ 
pen Geiſt einen Monarcham fapienciat 
i zicnz, 


m funk Refponfion; ! 


æternæ, habe der Shriftenbeiegu gut er 
wehlet / weiln feiner ewige Weißheit kei 
Ziel / noch End iſt ſeines Reiches / als den 
Juͤdenthumb / den Salomonem ein Mo 
narcham, vnnd den Egyptern Herme 
tem, den Atabern aber Alphonſum, hat 
te wollen ſeyn laſſen. So zweiffeln wi 
nun mit nichten / ewer Kota Mundi wer 
de vnter andern ewern H. natuͤrlichei 
Scientzen vnd Kuͤnſten / ſolche Thefau 
ros nun wol erſehen vnd erforſcht haben 
neben ewern reichen Chriſtlichen freyen 
gewaltigen Donis, nun beyder zeit ant 
Taglicht zugeben / auff daß die Chriften: 
heit ihe / daß man der vorgebenen Melt 
Weißheit der Heyden vnd jren Meiſtern 
die nicht nach Chriſto gehet / Coloſſ. 2. 
gantz vnd durchauß nicht bedoͤrfft hette) 
wo man die Gnade Dette gehabt / den gee 
ſundten ftellam fignatam Chriſti ans 
zunehmen/wiewol es dem ewigen Liecht 
der Welt ſelbſten wieder fahren / daß ſyn 
Bie feinen nicht e haben / inn 
bi 


| bom Herrn Hafelniepe stc: 5 


n Weicken nachzufol gen / ſondern nur 
m kalten vnnd lawloſen Maul / dahero 
sind alle Plagen vber fie kommen / vnnd 
eben fich erſt recht an / die initia dolo- 
um, Zerftörung der Reich / præſſuræ 
entium 5 Vnterdruͤckung der Armen / 
oinp vnd Pracht der Fuͤrſten / Hauf⸗ 
ung der Ginter / Somlung der Armen 
Schweiß, were aber dieſe Ordnung vnd. 
Seg auß den vier Evangeliſten aec 
ommen / (o Dette es nimmermehr zerſto⸗ 
et koͤnnen werden / in ſo mancher Sect 
inb Schwermerey / dann das Wort der 
Ewigkeit kan nicht zertheilet werden / es 
leibet bey den Eynigen gantz einig / vnd 
ſt denen eynigen wo fie ſeynd / allezeit aus 
er Fried / Segen vnd fruchtbar Wetter 
erheiſſen: Et in terra pax hominibus 
yonz voluntatis, wird wol ſtarck taglich 
i eſungen / aber ombLohn/derhalben muß 
8 zuſchleifft werden / was den Lohnſuͤch⸗ 
igen dienet / wie das vhralte Büchlein 
' “heologia Germanica 37. cap. 99977 
$6 


96 Surge Ref ponfion. 4 
von viererley Meaſchen / die alle wolle 
gerecht ſeyn / vnd iſt doch nichts gerecht 


Ro rc lere bem a 00 70 
ohne / mit ewerm Pater Chrift: Roſen 
Creutz / öffentlich bekennet vnnd fagti 
Iefus nobis omnia; Item mit Senec: 


= c8 Our massi if ni 
Paulo die ſchnoͤde Guter (fo wieder bil 
Liebe deß Nechſten in Wucher eröbert 
nur fuͤr ein Stercus achtet / darnach all 
Welt mit höͤchſtem Fleiß / Muͤhe vnd Ai 
beit / Tag vnd Nacht trachtet / vino jetz, 
muͤſſen fie dar von / vnd N e 
1632 
JUDICTUMon t picids . 
zeigen vns dermaſſen / vap Wir keine wer 

| del 


à e | . à 
mdi eftt lebten Zeit Welt fürge⸗ 


eſtochen / vnnd in wen ſie geglaubet ha⸗ 
j dem fich diß )6 j 2. Jar der Rich⸗ 
ntergang erhebt: Zum Anfang 


eo verbo fopliorufm Ceeleftium fimpli- 
tate & majeſtate, Fompe mit der Theo⸗ 
lectromantidb fompt mit der Philoſo⸗ 

3 S phi⸗ 


98 Kurtze Refponfion. 


phetiſchen Betbleemitica fan&a Magi 
vnno Aftronomia gratie, Angelo bo | 
confilij; vnnd fequettro fandte tt aif 
ſignatæ, fompt mit e Me | 
cament / Archidoxiſchen myfterjs, vnn 
verordneten Caballſtiſchen Chriftfreye 
Künften vnnd Magnalien Sophiz; zu 
ne incohtemerate intactæ Thet 
Phraſtiæ & pürz Dei viz, Dem L Led 
von Mitternacht / der voller Chriſtlich 
Lehr iſt / vorzuleuchten / im Liecht Gbrif 
vnd der Natur Heiligthumb / auff de 
das impurum, imperfectum , Diabo 
cum der Heydniſchen Meifter ganbr 
veliret vn d confundiret werde / j. Cor. 
vnd die regenerati verbo, ). Petr. yg 
Jacob, j. den Sentents cx Colo r noy 
& terra nova, verſtehen / daß wir alle! 
lein / ex novæ creaturæ Creatore mif 
in hunc Mündum , & per , Spiritu 
fan&um edocti fideles; vnſere Sch if 
"Bund Schüler ſollen edocirt haben / vn 
deren en e Heyden E 


A 


Vom de Haſelmeher aeftellet "gg 
boit ihrem vergeblichen ſummo Bono 
ond falſchen Philotophia , falſchen Me- 
dicina , falſchen Sacrificien , dem Vul- 
turno j = Msn dieſer heiligen Sen⸗ 
ents: Et non erunt in memoria prio- 
ra 3x uoniam odibilia opera Domino 
faciebant. per medicamina & Sacri- 
jcià injufta; Electi mei non labora- 
buntfruftra, 96). Eſaiæ 65. Du haft 
| ich machen dienen deinen n 
aft mir die Arbeit der Boßheit zugerech⸗ 
let / ſagt auch der Text Eſaiæ 45. Das 
von euch thoͤrichten Weltweiſen Chris 
en der hohen Schulen geredet / die da 
ermeinen / es koͤnne kein beſſer Philofo- 
“hia gefunden werden / als Ariſtotelis, 
‘fo auch kein gewiſſere Medicin, als 
| yaleni oder Avicennz , die Lehr der Ab⸗ 
0 fter habt jhr fulcirt vnd die Lehr fapi- 
tig æternæ, darauß die rechte Arbeit 
mpt der Egyptischen Schaͤtz vnnd Are 
inan Theophrafti, als deß veri fübliz 
Jis * fidelium ſophorum 
. * G 2 con- 


goo .  KurkeRefponlion : 
convivij Domini 4; Eſdr. 2. ber in Gre 
dianiſchem langen Leben Paradiſi Eccle 
fiaft, 44. geſetzt iſt / nach feinen ſapientiz 
thelauris, von welchem (a; 4.5. aemel 
det wird / habt jr verketzert vnd eerbampt 
darauff nun der Anmechtige Gott koͤmp 


muß in Ewigkeit mit den Weiſen Go 
tes / Sap. 4. & 6, vnd kein Menſch der ga 
Ben ſpöttiſchen Welt / noch auff die Zei 
fel der Helliſchen Pforten werdens mo 
vberwältigen : Daß fey aller Welt g 
Watnungs geſagt / welcher / dieſer Bruͤ 
vom RoſenCteutz Schrifften (id) eat 
ſtehet / wie auch dieſe zuverurtheilen / b. 
ihnen geſchehen ſoll / ie Datan vnd Al 
Akon / vnd den falſchen Richtern Sulann 

nach dem gerechten Vrtheil Gottes / bl 
ſchon da iſt vor der Thuͤt / der ur 


ee maet geſtelle 10 f 
! m d ch der Welt. Ob ich wol kein 
prop ende ern nur ein Sünder bin/fo 
ft mir doch der Geiſt gegeben / als ein eins 
fag Zierlein die Propheten zu fragen/ 
pig eden / durch die Prophetiſche 
8 u mehrern Reſpons vnnd 
deren Wuͤrdigkeit der heiligenGes 
her erwehlet / vnd hierin gelaſſen 
en zu dienen vnd niemand 
aen eme TE 
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ERE RI 


ei Icht weniger weißlich 
Vals Chriſtlich ift von cud 
Z gefchrieben / liebe Bruͤde 
von Roſen Creutz / daß di 


hoͤchſte / durch gemeinen Lauff vnd vbun 
gebracht / vnd zwar viel Heimligkeite 1 T! 
allen Kin ſten vnd ee of ‘al | 


" 
à 
E. 


beß 8ichen Owens deß R. E. rc; 
ie en 1 angele / vnd die axiomata Rotæ 
nundi & Protei, noch vnberuͤhret ſtehen / 
pnd der Kern fo wol in Göttlicher Weiß⸗ 
peif als in der Natur Erkaͤntnüß / fuͤr den 
Schalen nit habe konnen erkandt werde. 
Zwar die Erkaͤndtniß Gottes begreif⸗ 
et alles das jenige infi) / was zur Wiſ⸗ 
enſchafft der Göttlichen Maſeſtat / vnd 
der Erforſchung der Gnade vns durch 
Chriſtum den Sohg Gottes vnſern eyni⸗ 
zen Erldſer vnnd Seligmacher wieder⸗ 
ahren / gehdret / denn fie zeiget vns an / wie 

ver Alln ad ige vnendliche Gott / beyder 
| cher Creafuren deß Macrocolini, 


S iiij Nutz 


104 Sendſchreiben an dit Srlderfchafe? 


Nun wird Gott von dem Microco 
moauffzweperlen weile erkandt / nemlich 
Euſſerlich vnd Innerlich / die eufferlich 
Erkaͤndnuͤß wird zu wege gebracht / dure 
euſſerliche Organa vnnd Mittel / als d 


ten vnd Apoftel beichrieben vnd der gan 
gen Welt fuͤrgeſtellet. Zu den euſſerl | 
chen Mitteln gehören die Geiſtliche ode 
Engliſche / vnd Leibliche oder Element 
(cbe Creaturen Gottes / deten dieſe letzte 
beſtehen in der Natur / (Gottes Tocht⸗ 
genandt Jin welcher die weiſenErforſch | 
der Geheimnuͤſſe Gottes / Gott vnd fein 
Wunder erforſchen vnd erkennen / wie f 
denn auff dieſer natürlichen Leiter / nac 
dem Exempel Moſis von dem vnterſte 
bif zu dem hoͤchſten Anblick Göttliche 
Antlitzes hinnauff ſteigen / vnd alles wa 
hinden vnd forne an e»t iſt / erkenne 


lernen. c 
eui 


m Ordens deß R. C. 10 
. Gleich wie aber nicht allein . 
ſonderr auch innerlich im Hertzen enno 
Gemuth ef Microcoſwi, als in dem 
. 5 ewig en Horizontis, vnnd 
daſſelbe zwar dur den glauben an Chri⸗ 


um / Gott der HErt in ſeiner vn endli⸗ 
Se ob wol nicht begriffen / 
- etlicher maſſen gefaſſet wird / wel⸗ 


enn ein ſcientia infufa oder viel, 
inch ein Engliſche vnnd Prophetiſche 
Wiſſenſchafft genandt wird / vnd beſtehet 

Í be lauben dadurch die Seele deß Mi- 
crocoſmi ober Menſchens mit Chrifto 
als dem wahren GOtt vereyniget wird / 
alſo wird er auch hier wider von Gott mit 
dem Ligcht feiner ewigen Gnade vnnd 
Weiß heit begabet vnd gezieret / denn der 
Geiſt Gottes erhelt die Funcklein der Er⸗ 
kaͤndnuͤß in dem Migracoſmo; die offt 
| i ein groſſes Sewer der Ghbttliden Weiß⸗ 
heit vnnd Liebe anrichten / welches fein 
Wunder / peil der Microcoſmus ein 
[^on Gottes vnd der heiligen Orey⸗ 
v fal⸗ 


Nus 


| 


| rene alio auch enti d al. 
heiligen Geiſtes ift / welcher allein deß 
Lehrmeiſters / wie die Seele deß Menſche 


eines Schülers Ampt verwaltet. Da deft 


cher die Patriarchen ‚Propheten vnd A | 
poſtel gelehret vnd vnterwieſen worden / 
welche auch / wie auß dem Exempel deß 
Apoſtels Pauli zuſehen / biß in den dritten 
Himmel verzucket worden ſeynd. 

Auff dieſe Scholem Mentalem, bat " 
in der Heilige Geiſt ſelbſt Lehrmeister! iſt / 
iſt hernach gefolget Schola rationalis & 
Diicurfiva, mit welcher es alfo befchafs 
fen / daß weit der Glantz der andern Götte 
lichen Schulen dieſelbe beſcheinet vnd ers 
leuchtet / die taube Wolcken rationalis. 
vnd animalis ſcientiæ, leichtlich konnen 
vertrieben werden / dieweil auch bip in die 
ſenlualem fcholam, welches die legte 
Schule iſt der Glantz dieſes Liechtes hin 

durch ſcheinet / vnnd alſo alles erleuch 
es 


4d 3d 


deß loͤblichen Ordens deß R. C. 107 
Auß dieſen dreyerley Schulen Goes 
licher Erleuchtung / ſaget jhr recht vnd 

ol / daß ewer Vatter vnnd gluͤckſeliget 
zerſter Stifter ewer Fraternitet (Ff. OR. 
ign br. Doe Göttlicher Weißhett , 
nach vieler Mühe / Arbeit vnnd Gefahr 
kommen ſey / wie denn auch / das eben auß 
dieſem Fundament ewer Fraternitet ren 
„Anfang genommen vnnd zu glüclichem 
Auffgang kommen / man auß ewrem 
Schreiben mit groſſer Luft zuvernehmen 
| bat: Denn es geſchicht gemeiniglich / daß 
wenn ſhrer viel zuſam̃en thun / die bá, 
tze der Weißheit leichtlich eröffnet / vnnd 
der Weg zur Warheit erfunden werden 
kan / inmaſſen auch der Heyland aller 
Waltl ob er wol allein alles gefünde hat / 

dennoch nicht zulaſſen wollen / daß die 
Evangeliſche Warheit durch ihn allein 

fortgepflantzet wuͤrde / ſondern er hat fich 
hierzu deß getrewen Dienſtes ſeiner liebẽ 
Apoſtel auch brauchen wollen / hach 
‚welchem Exempel denn auch ewer Brie 
jig" der⸗ 


MÀ 
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derſchafft recht vnd wol angeſtellet wor 
Nen ue ic RS NE 


Wann wir denn auch alle Gliedmaſß 
fen fein vnſers allgemeinen Haupts Jeſu 
Chriſti / welcher allein ift das Band vnſer 
aller / wie denn auch aller Engliſcher Geiß 
fier vñ Seelen / Centrum, Heil vnd Wol⸗ 
fahrt / wie möchte denn wegen ſolcher vni⸗ 
verſalitet vnſers Haupts Jeſu Chriſti / vn 
der Particularitet vnſer Seelen vnd allet 
Engliſchen Geiſter / in Chriſto vereiniget / 
gegruͤndet vnd verb unden / dieſe von euch 


gemachte vnnd von andern hoͤchlich qt 
wuͤntſchte Chriſtliche Fraternitet / verach⸗ 
tet werden / weil ſie iſt ein Leib eines 
Haupts Jeſu Chriſi. 
Zu dem ſo beſtehet die Microcomiſche 
vnd Macrocomiſche Erkaͤndnuͤß / vnnd 
ſo wol Elementariſche als Himmliſche 
Weißheit / in Exforſchung vnd Erkaͤnd⸗ 
nuͤß deß Centri, vnnd deſſelben vollkom 
mener vnd Azotiſcher / nach rechter Lenge 
vnnd breite Führung auß der Wiſſen 
NNNM. 


org loͤblichen Ordens deß R. C. 109 
chafft zur Vbung / beneben aller Vni⸗ 
trial vnd particular Elementen Abſon⸗ 
derung / Reinigung vnnd Zuſammenfuͤ⸗ 
zung / wann aber ſolches alles viel beſſer 
brleutert vnd ans Liecht gebracht werden 


Ich geſchweige ſetzunder / daß lang sue 
vot verkuͤndiget worden / wie dieſem ons 
ſerm Hellaniſchen feculo die zum theil 
gantz verlohene / zum theil mit vielen jtri⸗ 
gen Mepnungen verderbte Warheit / wie⸗ 
dergegeben werden ſoll / vñ ob wol ſolches 
viel auß Vnverſtandt verlachen / [o * 
; is 
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ih doch gewiß barfür/ daß nicht a allein 
foley deß HErrn Chriſti onnd anderer 
Weiſſagung / war fep / ſon dern daß aud 
die Göttliche Weiß heit vnd Erkaͤndnuͤ 
aller natürlichen Oinge / jetzund in ewe 
| Fraternitet von Gott geoffenbahret / d li 
Warheit von aller Luͤgen vnd Sophifte 
key nicht anders abſondern vnd erleutert 
werde / als wie weñ die liebe Sonne auff 
geget / alle Finſternüß von dem Erdbodel 
vertrieben wird / wie ſolches Gott d der All 
mächtige ſelbſt bezeuget / welcher mit den 
cift ſeines Mundes / alle Dunckelmei⸗ 
ſter / als obgeſagte Goͤttlicher Warhei 
vnd ewigen Liechtes Feinde / vertreiben 
vnd vmbringen wird / welche Ktafft denn 
deß Helianiſchen Geiſtes in Wiederbrin 
Bung der Warheit / wre heilige Kratern 
er beſtetiget / als welche eben derſelbe He 
lianiſche Geiſt / ein Lehrmeiſter aller & Bt 
3 Hen vid Menſchlichen Weiphetiecal 
et! vnd fuͤhret. | 
Ob wol aher etliche der Meynung 


"had Ld ta 


ETT Ordens beß R. C. 1 


(en / daß die Fama eiver 3 
m uͤrlich vnnd ænigmaticum ſcri- 
pum, auch alles was / ſo wol von dem 
eu. wers Batters / als von Anfang 

ul it wg bet Weißheit ewerer 
ra sod tgeſchrieben / einauff die Phi⸗ 

phy g richtete dunckele Rede ſeh / wie 
daher von vielen gezweiffelt wordẽ / 
obi die ob gedacht eFraternitet warhafftig 


oder Fi gürlich zuderſtehen / ſo hat doch 
biefen | 


Zwei eiffel ewer Antwort ſchreiben / 
an einen guten Freund gen Prag geſchti⸗ 
ben /g af auffgehaben / welcher bald hers 
nach / als er es einpfangen / an det Seuthe 
erbliche vnd auß dieſem Leben abgefor⸗ 
dert f wotden / derhalben denn auch ich / 
nach dem ich dieſes im Anfang Junij de 

| J6. 53 5. Sate an euch geſchrieben / vnd bif 
in den December ond Jenner deß jetzigen 
dane mir im Zweiffel behalten / ent⸗ 
rch obgedacht ewer Schreiben 7 
A| ol ich ſolches noch nicht geſehen) 
40 iral Zweiffel geſetzet vnd beweget 
i wor⸗ 


iti Sendſchreiben an die Bruͤderſchafft / 
worden / daß ich mir fuͤrgenommen / 
Chriſtlicher Conſidents vnnd guten Zw 
verſicht zuerſüchen vnd anzureden. 
Etſtlich aber dancke ich Gott dem All 
mächtigen von gantzem Hertzen / daß et 
dieſe fo vorfrefflicher weiſer Leute auf 
Chriſto vnd der Warheit gegruͤndte Fra 
ternitet / in dieſer letzten grundſuppen dei 
finſteten betrieglichen Welt / vnd bey vol: 
lem Lauff deß Antichriſtiſchen Seculi, haf 
trwecket vnd auffkommen laſſen. 
Darnach muß ich auch / allerweife 
Bruder vom Roſen Creuß / ewer Bruͤder 
liche Fteündligkeit zum hoͤchſten rühmen 
daß jhe nemblich durch Liebe gegen Got 
vnd dem Nechſten angetrieben / nicht vn 
terlaſſen habet / zu dieſer ewet heiligen vj 
löblichen Fraternitet Gemeinſchafft 
auch andere / vnnd alſo enter denfelber 
auch mich L B. P. in ewrem ſchon vor ei 
lich ‘Jahren von euch außgefertigten / vo 
mir aber in verſchienen )ó 3. Jaht erf 
lich erkanotem Schreiben / zuerforder 
No ins vn 


1 defß loͤblichen Ordens deß R. C. 
nd zuberuffen/für welche ewere befondes 
re Liebe vnd Chriſtliche Trewhertzigkeit 
det vnentliche Gott euch vnentliche ^ut 
at vergelten wolle / in maſſen denn auch 
ch euch darfuͤr wie billich greffen Oanck 
age / vnnd alle Dienſt Chriſtlicher Liebe 


„ 


Dr d 


son Hertzen anbiete. 
Zweiffelt nur nicht / jhr werdet mich / 
der ich eben einer Meynung mit euch 
in / vnd nichts liebers gehabt auch nichts 
ehr in meinem gantzen Leben / vngeach⸗ 
et alles was zu Reichthumb vnnd Bber⸗ 
uß dienlich / gewuͤntſchet habe / als in der 
inſternuͤß die beyde Liechter / das Gore, 
che zwar zubrauchen vnd das naturliche 
ler forſchen / in der Vnwiſſenheit nach 
Veißheit zutt achten / vnd in ſo vielen be⸗ 
feglichent Irrwegen nach der Warheit 
ſtecken ) von dieſer ewer Cheiſtlichen 
1b prædeſtinixten Fraternitet keines wes 
Rab weiſen / oder außſchlieſſen / ſintemal 
weiß daß Gott der HErr cin Stiff⸗ 
Liebhaber vnd Beſchuͤtzer diefer Bruͤ— 
J) dere 
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derſchafft ſey / welcher dieſe Bewegung | 
wie in euch / alſo auch in mir / vnd diß ver 
langen in meine Hertzen / ſchon vor viel 1 
Jahren erwecket hat / daß ich nach keinen 
Dinge mit gröfferer Begierde geſtrecket 
als nach einer ſolchen Chriſtlichen weiſe 
Leute Geſellſchafft / Einigkeit / Troſt vn 
Beluſtigung. | 
Gott der Allmaͤchtige / welcher fo we 
ewrem als meinem Hemuͤth dieſe Begie 
de der wahren heiligen Bereinigung, ein 
geben / wolte ewren vnnd meinen / jhmi 
allem vnterworffenen Willen mit de 
vnauffloͤßlichem Band Wahrer Chrif 
licher Liebe verbinden / ond verleihen / da 
Chriſtus Jeſus vnſer aller Haupt / on 
ſo wol Goͤttlicher als Natürlicher Wei 
heit Grundfeſte in ſeinen Sliedniaffe | 
vnd Heiligen / auch euch bey dieſer jret 
ſchen Babyloniſchen Confuſton / geehre 
gelobet vnd gepriefen werde. | 
Was aber entlich mich belanget na 
dem ich ewer Schreiben den 28. Jun 
d 


deß loͤblichen Ordens deß R. C. 115 
des) v. Jars geſehen vnd geleſen / hahe 
ſch / jyr allerweiſeſte Brüder vom Roſen⸗ 
Creutz / dieſe meine Ann utung gegen euch 
ffentlich zubezeugen / wegen meines Ge⸗ 
wiſſens vnd vmb viel an derer Vrfachen 
willen nicht onterlaſſen konnen. Wollct 
à derhalben jolches nicht mir / ſondern der 
Liebe zu euch Puno ewer Fraternitet zu, 
ſchreiben / vnter dem Schatten der Flügel 
Bottles / nach vberwundenen ewren Fein⸗ 
hen verharren / vnnd in ewer Fraternitet 
nich auch / als einen Liebhaber der Wei Bs 
eit / vmb der ewigen Weißheit vnd War⸗ 
eit Ehre willen greßguͤn fta auffnemen / 
Wet ich jetziger zeit mitten im Königreich 
g oͤhmen mich verhalte / vnd da es Gott 
ñ euch alſo gefallen möchte / ein Autwort 
Ind Anzeigung ewres geneigte Willens 
nd guter Zuneigung mit groſſem Vers 
ngen daſelbſt zuerwarten geſinnet. Ges 
| ibt euch wol / den ) 2, Januar, An. ) 6 )4: 
Ewer Zugethaner 
B. P. Medicus. 


Wc WU 
| | H ij Ein 


DIN le 
EEG E XC ES 


£t Serre errr ery 
En ander Sendſchreiben / 
An die Bruͤderſchafſt / de 


Hechloͤblichen Ordens deß | 
RoſenCreutzes. 


In Nomine Domini, quieft fidelis i. f 
mnibus verbis (uis, & ſanctus in omr 
bus operibus fuis, 


Wir Unbenandte / entbieten der fodbtaf 
chen Srarernitet deß RoſenCreutzes vn 
Gruß / willigſte Dienſt / vnd trewe Freun 
ſchafft. i 

z, „S fompt febr. tröf 
lich / vnnd vberauß lieb 

33 E» rs höchlöbliche Frater 

AI aral, in 3 Truͤpſal v 

8S. Betraͤngnuͤß ſtehen / fo 

jrgends durch jhrenguten Freund ei i 


m— Ordens deß R. C. 117 


der andern von Gott geſchickten Mit⸗ 
8 / aliquod levamen jhrer Truͤbſal ems 
fangen / daß / ob wel dem vbel nicht gantz 
eſtewret wurde / ſich durch Diff die ſes gus 
en Succuts vnd Troſtes / etlicher maſſen / 
her Betruͤbnuͤß vnd Gag! iets entjchüts 
enfönnen. 

Solchts Vngluͤck vnnd Vbel / weil 
lumana Natura depravirt, erſtreckt 
ich febr weit / dann poſt lapſum primo- 
»m parentum, kein Menſch / weß 
| Stands oder Wunden er auch ſey / mag 
hen n werden / dem fi oſchetz in feiner 
nicht febr beſchwerlich vnnd 
invest rfe dahero ſich billich je⸗ 
erman / vmb ein guts gewiſſes vnnd fa- 
bre remedium, ſolchem Bufall zube⸗ 
i m og diae vnd bewerben 


i Me en ſolche Beſchwerligkeit eft aden 
t Studiofi vnnd Indaeatores Sapien- 

te mar wie viel preclara i ingenia vor. 
: fabis ned heutiges 
| 5) iij Tages 


W 
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Tages jnnen werden / es haben ſich auch 
viel / vnd zwar nicht geringe Leut / ſolche 
bel zu remedirn vnterſtanden / welche 
labores, ob ſie wol fuͤrgeſetzten Zweck nich 
völlig erreicht / dannoch in jhren Wuͤrde 
vnd Ehren ſollen gelaſſen werden / we 
die Intention vielen nuͤtzlich varmit j 
dienen / zum guten geneigt geweſe n/ vnn 
joritelcntum jhnen von Gott virlihen / 
Nutz vnd wolmeinender Erſpueßligke 
deß Nechſten anwenden wollen. 
Solche Vngelegenheit vnnd Vnlu 
darmit das Menſchliche Geſchlecht l 
laden hat / hochlöbliche Fratern tet / ew 
erſter Fundator vnnd Stiffter | pie | 
moriæ, wol geſehen / daher er / quantu 
in illo erat, dieſem Vnfall zubegegn« 
dieſen hoͤchloͤblichen Orden / ewer Frat 
nitet geſtifftet / er auch ſelbſten / wie in! 
publicirten Fama zuſehen / ſolche ftat 
vnnd ſolida fundamenta gelegt / das h 
fentlich das Vngluͤck derer / fo mit re 
tem Ernſt / offnem vnverfaͤlſchtem 


ſchafft def oͤblichen Ordens def R. €. 119 | 


müͤt / dieſer Fraternitet Huͤlff vnnd Bens 
ſtandt ſuchen / bald remedirt werden kan / 
en roneuch/pnter ewre F raternitef 
genonmen/daßfie als dann / wie in der 
obbemelt n Fama promittirt, wuͤrdet mit 
der Zahl beß gewuͤnſchten / vnd von P. C. 
furgeſchrebenem Philoſophiſchen Ca⸗ 
nons / einn glücklichen Anfang machen / 
oder ja itewren Schaͤtzen / die euch nim 
mermeh außgehen können /) mit euch in 
Demut ind Lieb zugenieſſen / gewuͤrdiget 
tero daß jhnen die Muͤhſamkeit 
elf vberzuckert / vnd in den wun⸗ 
eteen Gottes / ty nicht alſo blind 
n laſſen wollt, 
en dann dieſer Fraternitet finis, 
jrreben fo wol in Artibus als andern 
| 2 zu vnterwelſen / auff 
tan Weg zubringen / vnd alſo dem 
Menit hen e efchlecht zu dienen: Iſt 
kein zwefel / daß Gott der Allmaͤchtige / 
medio tius Fraternitatis, vielen bes 
emed, Hertzen zu Half 
p 49 iij kom: 
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kommen / vnd ſie jhres Leids zuagehen by 
gehre. 
Weill dann wir zween vntelbenand 
eben folchen Mangel vnnd Defectilei | 
genugſam erfahren / viel vnkoſtn / Muͤh 
vnnd Arbeit / mit groſſem Schwen vnn 
Verluſt / angewendet / daruͤbe auch in 
Vngluͤck / vnd allerley groſſe Mgeleget 
heit gerahten / ſo fliehẽ wit billig zu eu 
hoͤchloͤbliche Fraternitet / als alfäcıan 
Anchorã, zu dem Mittel / daß * So 
vnnd bie Vernunfft zuleſt / gc blich de 
Hoffnung / weil wir candido & verto: 
nimo jrer Hülff ſuch en / auch enc Inter 
tion vnd propofitum nit zum born / or 
dern allen guten gemeint / Allo erſehe 
wir vns / darumb wir hiemit zunhöͤchf 
vnd fleiſſigſten wollen gebeten hoen / d 
hochloͤbliche Fraternitet werde vs jhre 
Innen von dem allein getrewen Gott ve 

iebenen Gaben / willig aenicij lafjeı 
ons wenigſt mit Raht / fomir bi 
That nicht wuͤrdig weren / ii^ | 


af def oͤblichen Ordens deß N. C. rar 


er Lieb elffen / auch Zeit vnnd Ort / da 
Air vns Troſts bey ihnen zuerholen / jrer 
eißheit vnd Guͤter auch moͤgen föhig 

a n /günſtig zubenennen. Die Ant 
ort wollen wir mit verlangen erwarten 
ntweder im Gatten zu Welß in Oeſter⸗ 
eich oder an welchem Orth ong der liebe 
Hett zu bleiben vergoͤnnen wird. Thun 
| icmit die hochloͤbliche Fraternitet / nebé 
| a se Seeg befehlen. Das 


i Magnus. Vs & laudabilis nis 
mis : & momen eius non 


1 
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An die Allerſeligſte Fra 

ternitet deß gewuͤntſchten j 
RoſenCreutzes. i 

j 


Er aller Shrifttöblichfte tl 


ge deylichen zunehmung zuvor / Sonde t 
hocherleuchte Maͤnner / was fuͤr ein gro(f 
verwunderung vnd hertzliche Frewde ich 
Endsbenandter bey mir empfunden / nac 


außſprechen / denn weil in denſelben nich 
allein der kuͤnfftigen Reformation alle 
$ünfte: vnnd Sachen in der ur 1 


Hhaßft / deß loͤblichen Ordens bep N. C. 123 


fftern gedacht / ſondern auch / vfi fürnem; 
ich inn der Conteſſion außdrücklich vers 
meldet wird / daß Gott der Err beſchloſ⸗ 
ſen / dieſer verderbten Welt noch einmal 
vor jrem interitu vnd letzten Vntergang / 
| eben ein ſolche Weißheit / Liecht / Leben vñ 
Herrligkeit wiederfahren zulaſſen / wie 
anfenglich dex erſte Menſch im Paradeiß 
| gehabt / bin ich dadurch in dieſe erwuͤnſch⸗ 
te Sedancken gerahten / es möchte alsdeñ 
dem jaͤmmerlichen Zuſtandt vnſers Les 
bens / in welchen wir durch den Fall vnſer 
erſten Eltern gerahten / ein Ende gemacht / 
lles von der Luͤgen vnd Finſternuͤß ente 
lediget vnd wieder ans diecht vnd zurecht 
gebracht werden. 

Ich hab etwan hiebe vor zum offtern⸗ 
mahl mit Verwunderung geleſen / was 
der bocherleuchte Theophraſtus Paracel- 
ſus in ſeiner Apocalypſi geſchrieben von 
dem Geheimnuͤß aller Geheimnuſſen / 
welches der allerweiſeſte Hermes, das 
ii im os lügen / vnnd das gewiſſe i 

| allers 
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aller gewiſſeſten: Andere aber / das beſt 
vnnd hoͤchſte ſo enter dem Himmel ma 
geſucht werden / genandt haben / daß en 
nemblich fey ein Viſprung aller Fre wde 
welches gebe Geſundheit / w luck / revo 
Friede / Liebe / vertreſbe Haß / Feindſch i i 
vnd Trawrigkeit / führe Frewde ein / va 
treibe alles böfe / heile alle Kranckheite i 
zerftöre die Armut / mathe ein ende allen 
Elend / fuͤhre ein alles gute / mache das el 
ner das böͤſe weder reden noch gedencker 
kan / vnnd gebe dem Menſchen was er it 
feinem Hertzen begehret / den Fromme 
zeitliche Ehre vnd langes Leben / den böſe | 
aber / die es mißbrauchen / die ewige x | 


LO 


eben das hat/t darin alle Gluͤckſeligkei 
leibliche efi undheit vnd jrrdiſches Wol 
leben verborgen. i 
Db nun wol diefer edfe Schatz auf 
welches Kraͤfften / Adam vnnd die ander 
Patt larchen / hre Leibes Gef — it vnd 
ange 


chafft / deß loͤblichen Ordens deß R. C. 125 
uge@keben gehabt / je vnd allwege in der 
elt blieben / vnnd auch noch gleichſam 
ls die Seele der Welt / in allen Elemen⸗ 
chen Geſchopffe n gefunden wird / vnd 
alle Gorper beweget / wie denn daher die 
“a Weiſen geſchrieben haben / daß er in 
einem jeden Dinge / an einem jeden Orte / 
ond zu jeder zeit gefunden werde / auch al⸗ 
jet Creaturen Kraͤffte vnd Wirckungen 
n fid habe! So hat es doch dem All, 
naͤchtigen Schoͤpffer alſo gefallen / daß 
er einer vnkendtlichen Natur wete / vnnd 
pon der Welt nicht begriffen würde / wie 
er denn allein durch Eingebung deß heili⸗ 
‚gen Geiſtes vnſerm erſten Vatter Adam 
bon oben herab / anfenglich / nach mals as 
(pet durch fleifjigen Vnterricht / quafiex 
manu in manum, den Weiſen geoffen⸗ 
jsapret vnd gegeben worden / welchen die 


Philofophi nachmals mit frembden 


| Nane Worten / vnnd verbluͤmbten 


Reden alfo verborgen haben / daß er den 
; 9-728 wol endeckt bleiben muß / ennt: 


fcr 


LI / 


72 iet in ander Sendſch keißen an die räder ; 


fehr wenigen in diefer Welt bekandt wer 1 
den kan. h 
Wer wolte nun abet dieſes ſo edlen 
thewren Schatzes / der von Andegin ver, 
borgen / vnnd nur etlich wenigen kundt 
geweſen / nicht von Hertzen theilhafftig 3 
zu werden begehren? Wer wolte nicht 
von Hertzen wuͤntſchen / daß ihm dle 
Gnade wie der fahren moͤchte / daß er ſe⸗ 
hen vnnd haben ſolte / was die ſenigen 
von Anbegin der Welt zuſehen begeh⸗ 
ret / weil es ſonderlich ein fo herrlich 
Ding ift daß es alle Trawrigen erfrewen / 
alle Heimligkeiten offenbahren / allen 
Vberfluß der Schaͤtze mittheilen / in umf 
ma, alle Gebrechen heylen vnnd hinweg 
nehmen kan. I 
Es iſt fuͤrwar ſein Erlangung beſſer 
denn alles Goldt vnnd Silber / vnnd kan 
alles daß / was der Menſch von zeitli⸗ 
chem begehren mag / demſelben keines 
weges verglichen werden / ſintemal keis 
ne Eytelkeit in jhm verhanden / m | 
aller 


I> 


baff /deß loblichen Ordens deß N. C. 125 


t 


ber deß Menſchen gedencken ſich erſtre⸗ 
nit Worten nickt auk zuſprechen 


ch begeret dein die gantze Welt / denn du 
Hen die dich kennen / Frewde gibſt / alle 
2 wachheit zerſtöͤreſt / die Schönheit 
uffs lieblichſte erhelſt / vnnd alles was 


em Menſchen wolgefellet / heuffig mite 
beileft; | 


| Weil denn nun hochweiſt Brüder deß 
Pblichen Roſen Steutzes, inn Ewer ge⸗ 
unt chten Fama pnnd Confeſſion dir 


Sod 


129 Ein ander Sendſchreiben an die Brite 
Vertroͤſtung menniglich geſchehen / de 
dieſe vnd andere Schaͤtze der Weiß i 
ins kuͤnfftig ans Liecht gebracht vnd m ne 
niglich bekandt gemacht werden [eller 
hat man leichtlich zuerachten / das ſolch 
wle allen Frommen / alſo auch mir nie 
weniger frolich als eröftlich fuͤrkomme 
vnd wolte ich in Warheit nichts liebe 
wuͤntſchen / als daß ein ſo herrliche 3 ( 
ſchon angangen / da es Gott gefelligsoic 
Schäge der Erfändenüß aller Gehe 
nuͤſſen den Menſchen wiederfahren zul 
ſen / vnter deß aber / weil es noch: ul 


Hoffnung geleben / daß / wie jbrinn 
Fama ga n es keinem * [et | 


kane been br aid | 
Männer werdet auch mir dieſe Gul 
widerfahren laſſen / daß ich in ewre kun 
ſchafft gerahten / vnd etwan eines klein 
Fuͤnckleins eweer Weiß heit theilpaffthf 

i 


| . d " e i 
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lig halten vnd mir nichts liebers in dice 
Welt wuͤntſchen oder begehren. 


E. ben Herzen Qugerhaner — 
| h G. A. D. 


[ 
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i dM Difcurs 


is “ber vollfommenen 28i acit geltelle 


mee 4 
Poren di bit Hoche 
leuchte Bruͤderſchafft def bod 
Idblichen Ordens deß Roſen S reu⸗ 
N zes / Aufl 
Die von ihnen außgefertigte F 
mam vnd Confeffionem der Fra⸗ 

| kernitet: | 


| Durch einen wahren Liebhab 


| vnd Werne 


2227222 2227777 


Der hochlöblichen Prater: 
nitet deß Roſencreutzes entbietet 
1 C. H. C. feinen Gruß vnd bereitwil, 


ligſte dienſt 


"le Famam fraternitatis, bentben der Sons 
ion / O jhe hocherleuchte Brüder deß 
ochloͤblichen Ordens deß Roſen Creu⸗ 


achweiſen Mannern / mich zugleich ans 
i „ X8 — 


melden. Vnd fonielari mit iſt / willig vn 
ohne Verzug einſtellen wollen. 


faltig geſpuͤhtt vnd befund / wie Star 
vnd mangelhafft etliche ſeyen. Sno atf 
dißmal kuͤrtze halben allein die Küͤnſt 8j 
Artzney zum Exempel anzuziehen / eet (e| 
ich mich es werde niemand (o vner fahr 
vnd vnverſtendig ſein / der da niche wi) 
vnd verſtehe / wie ſchwach vnd bawfel 
es mit ſolcher herꝛlichen vnd fuͤrtrefflich 
kunſt iGider zeit beſchaffen ſeh / vnd dz OF 
ſelbigt (aft in jren letzten vnd euſſerſtẽ 
ei liege / ſintemal der meiſte hauff der A 
vnd Ooctorn / nit allein in den fchwerf 
vnd wichtigſten Kranckheitẽ / wenig oi 
fchter nichts preſtirẽ / ſondern alich in 


Zum 2. Was anlangt die Kunſt deß 
I machens oder L. apidis Philoſophici, bin 
i ſeit viklen Jahren bero der meynung 
| Weser dielelbe zwar in anſehung die 
ktkliche Nahrung vnd notturfft dadurch 
elchlich zu wege gebracht / vfi der menſch⸗ 
iche Coͤrper von kranckheiten erledigt / vñ 
n guter Geſundheit erhalten werds kan / 
ar ein herzliche vnd beſondere hohe Gab 
Bottes billich zu halten / aber defioch mit 
er Weſßheit vit den Kuͤnſten / o auß dem 
roſſern Liecht der ratur herflieſſen / viel 
peniger mit den Gahen / fo von dem obri⸗ 
en Schulmeiſter dem heiligen Geiſt ein⸗ 
egoſſen worden / bey weiten nicht zuver⸗ 
leichen fey. Die Vrſach ift guugſam am 
ig / dann es vnmuͤglich ift / daß der Ele⸗ 
denten Krafft / den Syderiſchen / Magi⸗ 
ben vnd Himliſchen / in gloti/herzligkeit 
i Tugendẽ ſolten gleich fein / wie vielfal⸗ 
g auch dieſelbigen von jren vnſauberkei⸗ 
jm gereinigt / vnd durch die Spagirifche 
Vunſt abgeſondert worden weren. 
Frs dritte / o hab ich mit groſſer Ver⸗ 
underüg angehoͤrt / dz ewer hocherletich 
Vater wellaut kr. C. K. C. Chriſtſelig⸗ 
1 Qd fer 


fier Gedechtniß der minutum mundum 
peifecte abſolvirt hinderlaſſen / von wel 
chem ich als ein vnerfarnet anderſt nicht 
zuichreiben oder zu vrfheilen weiß / als di 
ich auß dem Liecht der Natur vermerck 
daß ein ſolches Geheimnuͤß vnd cayfteriü 
in der Natur fein muͤſſe. Vrſachen zeig 
das Ax iomata, nequaquam vacuum, wii 
auch der Spruch deß vhraltẽ Ee yptiſchen 
Magi Hermetis Tris megiſti gnugſam an 
das nemlichen das ob ergleich ſey dem vn 
dern / vnd e contra, daß jo vnden d 
dem ſo oben / fey allein was in bem einẽ i 
actu findet ſich im andern potentia. Wal 
kondte aber meins erachtens in der gantz 
weitẽ Welt wunderbarlichers vnd kuͤnſt 
lichers erfunden / vnd den Menſchen fay 
Augen geſtellt werdẽ / als eben ein ſolche 
minutus mundus. Aber wie viel ſind de 
ren / denen es gantz vnglaublich iſt / das ei 
Menſch folle durch Weißheit zu wege 
bringen / daß er Him̃el vnd Erden in fei] 
ner Fault trag / die weil ſie nit wiſſen wi 
ein ding im andern verborgen / vnd dz de 
Him̃el in der Erdẽ / vnd die Erd im Him 
mel ſuo modo zu finden fey. Auch das - : 
121 MI] groſſe 


if 
* 


roſſes vnfichtlges in eim kleinen ſichtigẽ / 
fi hingegẽ ein leibliches greiffliches / auß 
inem geiſtlichen / vnſichtbaren entſtehen / 
nd herfuͤr ans Liecht gebracht / wie auch 
das ein groſſes ond euſſerlichen Augẽ vn⸗ 
Hegreiffliches / durch ein kleines begreiffli⸗ 
ches eigentlich repreſentirt / vnd als deſſen 
lebendiges Ebenbild onter Augen geſtellt 
werden konne. Aber wie ift mir Einfalti⸗ 
zen / vnd der Weißheit gantz vnerfahrnen 
nuͤglich / von folche hohen Geheimnuͤſſen 
| ond Wunder wercken Gottes gnug wuͤr⸗ 
biglich zu chreiben / ſintemal ich gantzich 
ate halte / das mit diefe minuto mundo 
‚ne eim Compendio vnd lebendige ima. 
zine totius yniverfi inn dem alle Rote 
i mundi begriffen / konne alles das jenige/fo 
In der gantzen Natur zuerfaren iſt / eigent⸗ 
ich ergruͤndet / vnd außgeforſchet werde) 
vie dann der hocherleuchte Wunderman 
! Theoph,Paracelf. in feiner Mathematica 
depta darvon auch Anregung thut / darff 
bergwegen wol ſagen / daß die Zurich⸗ 
ung dieſes minuti mundi nicht Menſch⸗ 
ieh / ſondern den Engeln zuzuſchreiben 
eyſohn welcher Vnterrichtung vnd HALF 
edi - 3j ein 


— 


ein ſolch fuͤrtrefflich Were vnnd Kung. 
flick wol were vnerfundẽ / ond im verbot 
gen geblieben. Iſt nun ewer Proteus fi 


bare Sachen herflieſſen / fürmar fie ſein 
vber alles Gold / Perlen vnd Edelgeſtel 
weit zu ſchatzen / ſintemal der gantz Wel 
Reichthumh vnd Glori / dem jenigen / 
fie verſtehet vfi zu applicirẽ weiß / dadur 
zu kommen vnd vnterworffen werden. LA 
wie ſelig derowegẽ ſeind die Ohren / ſo en 
re Axiomata hren / O wie ſelig die Aug 
denen vergunt iſt ewren minutum mug 
dum anzuſchawen / O wie ſelig die Hen 
denen erlaubt ift eweren Proteum zu bj 
rühren / ſelig aber vnnd aber ſelig iſt d 
Menſch dem von Gott dieſe drey Stüf 
verliehen / vnd ſich derſelbigen in Dem 
vnd nach dem willen Gottes sugebrai} 
chen vergunnet vnd zugelaſſen feind. 2 
bete mix derhalbẽ / O hochweiſe vnd fel 

1 3 | de 


jer erleuchte Maͤſier Sottes etwas liche 
ichers vnd erwuͤntſchters zu Sehr kom⸗ 
nen fónné / als das ich durch ewre außge⸗ 
ant Sana vnd Confeſſion vernomMen/ 
wie ihr auff antrieb deß Geiſtes Gottes / 
alle freie vnd der Weißheit begirige bere 
gen / fic ſein gleich gelehrt ober pngelehrt / 
hohes oder nidriges Stands Peyſonen / zu 
ewerer felige Bruͤderſchafft trewhertzigli⸗ 
chen beruffet vnd einladet / vnd denſelbigẽ 
alle ewere groſſe Heimligkeitẽ / vnd ment 
liche Schatz gutwillig / vnd vmbſonſt auß 
lauterer Shriftlicher Liebe anbieten / auck 
derſelben fie fbeilbafftig zu machen gang 
troͤſtlichen perheiſſen vnnd zuſagen thut. 
Darfuͤr dañ alle Liebhaber aret 
als welchen dieſe hohe fachen allein anges 
tragen worden / den Allmechtigen miltrei⸗ 
chen Gott / ohne vnterlaß zu loben vnd zu 
preiſen / euch aber hocherleuchten vnd bes 
ſonders begabten Maͤnnern / groſſen vnd 
jm̃erwehrenden Donc zu ſagen / wie auch 
in aller Demut bey euch / ohne einigẽ ver⸗ 
luſt der zeit / ſo viel an jn iſt / ſich gehorſam⸗ 
lich einzuſtellen von rechts vnd billigfeit 
wegen / hoͤchlich verpflicht sand ſchuldig 
Hn: | Av feind. 


feind. Es iſt gentzlich bafü zu halten / daß 
fo wol ewre fama fraternitatis als Gonfefs | 
fion nicht ohne gefehrde noch auß eignem 


aller Melt kundbar gemacht worden / den 
jenigen zwar / fo fid) wollen unterrichten 
Taffen zu nutz vnd gutem / den Veraͤchtern 
aber zu vermehrung jhrer Boßheit / vnd 
drauff gehörigen ſtraffen. Für mein peregi 
fon zweiffel ich gar nicht / bof fold) ewer 
Außſchreiben / zu meinem groſſen Heyl 
vnd Wolfahrt mir zukommen (cy / ſinte⸗ 
mal ich weiß / daß der getrewe vnnd allein 
weiſe Gott / alles nach der zahl / Maß vnd 
Gewicht erſchaffen / ound der Geſtalt re⸗ 
gieret / daß auch das geringſte Haͤrlein 

von deß Menſchen Haupt ohne ſeinen 
Willen vnd Befehlch auff die Erden nicht 
fallen kan / vnd derhalben meiner zu rech⸗ 
ter zeit / nach ſeiner vnendlichẽ Guͤte auch 1 
nicht werde vergeſſen / ſondern mittel vnd 
weg gnediglich verordnen / dar durch ich 
zu der vollkommenen / vnnd vorlengſtges 
wuͤndſchten Weißheit / die da beſtehet in 
der Exkaͤndtnuͤß Gottes / on aller 1 i 


chen vnnd obernatärlichen Sefthöpffen?: 
gelangen ond gereichen möge. — Ich hab 
zwar durch Gottes gnad auß heiliger Bi⸗ 

bliſcher Schrifft vnd deß hocherleuchten 


erſch affen wordẽ / vnd in ſolcher Bildnuͤß / 
die Weißheit vnnd Exkandtnüß Gottes 
vnd aller ſichtbaren vnd vnſichtbaren dine 
gen vollkommenlich gehabt vnd befeffeit. 
Auch daß er durch den Fall vnnd Vnge⸗ 
Horſamb / ſolche Weißheit mehrertheils 
wie det verloren / vnd dieſelbige alſo bald 


dieweil er durch die Vbertrettung de 

Gebotts auß dem Geiſt ennb Bildnuͤß 
Gottes in das euſſerliche leibliche / nemb⸗ 
lichen / in das Suͤndtliche Fleiſch gefal⸗ 
len wat. Vnnd das derowegen allet 
Menſchen bilich nichts höher vnd ernſt 
liche rs angelegen fein ſolle / da nn die B. 
trachtung / wie fie ſolchen ſelige ſtand / bare 
in Adã vor dem Fall gelebt wideruferla⸗ 
gen / ju wegen bringe, Das auch Jeſus 
* Nhe 


ige en bti zu halten ſen⸗ 
ber / ohnangeſehen / daß ich dieſes alles 
auß Gottes gnaden erkand / kan ich mich 

leichwol gegen euch hocherleuchte Men⸗ 

etti Dotted / fuͤr keinen andern / als einen 
ſchlech ken / einfeltigen vnd in allen Ringe - 
bnd eißheit vnerfarnen Deen (ché auß⸗ 
thun / als welcher nur ſo Biel etlernet hat / 
| : et weiß woran es jten mangelt / vnd dz 
die vollkom̃ene felige Weißheit / do in Ada 
verloren worde / in dan einigen Jeſu / deß 
‘ Acbendigtn Gottes / ind der Jungftawen 
Matis Sohn widetemb könne sid nd, 
e geſch vnd gefunden weed en Vnd dz 
"hierzu ein andechtiget $116 inniges Bebel 
wie auch dem Allmechtigk Sott in beſten⸗ 
diger Gedult ſtill zu ha ten / ond auff ſein 
Soetliches Liecht von inen zu zuwarten 
das vornembſte bnd beſte mittel (eg; CU 
ſem alletit nach / it an euch / hochetleuchtt 
| e e hochloͤblichen Ordens 
deß RoſtCteutes / mein inſtendiges Gódy 
fleiſſiges vnd gantz fieheellches bittet / nich 
wofern es anderſt det Allmechtige allein 
‚Weile Gott in ſeint ewigen gaht alfo sets 
ſehe / in eoe dochldbliche x rate initet vnd 
I erwöntich 


érrofiab roten ſeligen Orden / wiewol ich 
mich darzu gantz vnwuͤrdig erkenn) vm 
der Ehren Gottes und Chriſtbruͤderlichen 
Liebe willen / großgünſtiglich auff vnd an 
zunemen. Im Fall is aber der wille Got 
tes nicht ſein ſolte / daß mir die groſſe Gen 
heimnuͤſſen / vnd vnitſchoͤpffliche Schägif 
welehe euch von Gott dem Härten / als 
ſeinen beliebten vn) geheimen Dienern / 

anverttawet worden / noch zur zeit offer 
bart vnnd mitgethil€ werden. Wil ich 
deßwegen wieder ſene Göttliche May 
ſtat / noch euch feine getrewe Diener nicht 
murren / ſondern den heiligẽ willen Got⸗ 
tes / als welcher der aller beſte ift / mit de⸗ 
muͤtigem bergen mich vnterwerffen / vnd 
ſagen / YErr du bifi heilig vnd gerecht in 
allen deinen wegen deindtame (ey gelobet 


weißheit ſo weit ſich n | 


chläge und Handel der euſſetſten Voͤlcker 
er Welt als deren in India vnd Peru vor 
erſelben nit koͤnnen verborgen ſeyn / fols 
hes zu thun für vnnotig erachtet. Zum 
Beſchluß wil euch hocherleuchte Manner 
Hottes / ich nachmahlen gantz inſtendig 
md beſtes fleiſſes erſucht vnd gebeten has 
en / DIB mein einfeltig ſchreiben nicht zu 
0 rſchmaͤhen / ſondern daſſeldige gethaner 
ertrofiung gemaͤß / von mit gutwillig zu 
mpfahẽ / vnd init eheſter ewerer Gelegen⸗ 


1G oder Heuchele / ſondern getrewlichẽ / 
it rechtem ernſt / vnd auß water Liebe zu 
ler vollkommenẽ weiß deit wuͤndſchen vit 
decre tou Der allmechtige getrewe Gott 
olle euch hocher euchte ſelige Maͤñer / in 
dorem vberauß Chriſtlichẽ vnd Gottſeli⸗ 
Jen vorhaben / ſo zu vermehrung vnd er⸗ 
Peiterung deß Reichs Chriſti / vnd forts 
Iflantzung der wahren vollkommenen 
Weiß beit vnd aller guten Kuͤnſtẽ gerich⸗ 
E/ je mehr vnd mehr durch feinen heilige 
k Ges 


Geiſt ſtercken / vnd vor allem Vbel Leib 
vad der Seelen / wieder bc Teuffels / o 
feines verfluchten Anhangs gewalt vn 
grimmigen Anlauff / gnaͤdiglich vnd V. 
terlich / biß ans ende beſchuͤzen vnd han 
haben / Amen. Datum den )2; Janus 
Anno jo) Fe e | 


Ewer bon hergen willigſter 
C, H, C. 
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